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inecurristı Deinde aD omnıbus peccatıs tmıs ! econferendo t1b1 + ple-
nıssımam omnıum peccatorum inorum remıissionem Remittendo tıbı
N purgatorıl in quantium celaues Sancte maßtrıs eccleste
tendunt In nomıne patrıs et fihi e1 spirıtus sanctı men

1) Orıeinal: Einblattdruck auf Pergament mıt anhängendem sgehr
7zerbrochenem Siegel 1mM Fürstlichen Hausarchiv Schleiz Die Kopie
verdanke ich Herrn Archivrat D Schmidt daselbst. Eın ahnlicher
Ahblafsbrief VOoO. scheile un Bomhauer wird el Winkelmann,
Bıbhiotheca Iıyvyonl1ae Historica (Berlin 1875), 222, Nr 5147 Aaus

Winkelmann bezweifelt,95 Cohns Katalog, N! rwähnt.
weıl Julius F: genannt WIird, die Druckangabe: CCCCUC; SIE ist. ber
yıchtig, dıe kKınerstelle wurde handschriftlıch ausgefüllt.

Amsdorhana
AUuS em Codex chartaceus Nr. 43 der Dorpater

Universitätsbiıbliothek
Mitgeteiult

vOoOn

Carl ichnorn 1n SE Petersburg.

Einleı:tung.
Der exX 43 der orpater Un rersitatsbilHothek 1st eın CO

pıalbuch, das Briefe und sonstige Schriften protestantischer 'T’heo-
Jogen, aber anch anderer, diesen Kreisen nahe stehender Persön-
lıchkeiten Deutschlands AUuSs den Jahren 39 —15 nthält

Diıe erste un VOn ihm Thielt dıe wissenschaftlıche Welt
durch dıe Publikation des früheren orpate Professors W altz, der
ın dieser Zeitschrıuft and 1 einen gyröfseren e1 der 1m exX
gntihaltenen Briefe veröffentliıchte und ihnen 81 einıge e1Nn-
leıtende ortie über den Codex selbest voranstellte

Der vorliegenden Arbeıt Dun @1 es yestattet, einigen Fragen
ber den Codex welter nachzugehen und darauf eine Anzahl der
wichtigeren Briefe veröffentlichen , über die übrıgen aber ,
weıt 316 nıcht schon Vonxn Profeassor besprochen, kurze An-



606

yaben gyeben. Zunächst trıtt einem dıe Frage enigegen , W16e:
der Codex In dıe orpater Uniıyersitätsbibliothek gelangt SI

sagt arüber E Möglıcherweise stammt der exX a US:
dem achlals des rıgaschen Geistlichen Immanuel Justus Von Essen
vgl Carolı Morgensterni! narratıo de quadam epistolarum aNl0O-
gyrapharum congerl1e 1m orpater Lectionsverzeign1s V,

dessen reiche Manuskriptensammlung 1m Jahre 1506 dıe DOor-
pater Bibliothek gelangte.

Carl Morgenstern, Professor der Beredsamkeıt Dorpat, haftı
1MmM anre 15806 den achlialis Essens, der In Voluminibus be-
stand, ZU  5 eschen erhalten und der orpater Universitäts-
bibliothek einverleıbt.

In der angeführten narratıio DUn hat Morgenstern den Inhalt
eınes dieser Volumina angeführt und einige der drın enthaltenen
Briıefe vollständıg herausgegeben.

Dieses Volumen efindet sıch, eingebunden In e1Nn xemplar
des Lectionskataloges, auf der orpater Uniıversitätsbibliothek und
bildet den exX charteus 492 Vergleıicht Ian die codices und 43,
SÜ muls sofort die Gleichartigkeit des Einbandes auffallen, doch
erg1ebt g1ne Untersuchung noch eıt, schlagendere Be-
welse {ür die Annahme des Professors Waltz

Zum chutze der Handschri sınd nämlıch hbeım Eınbinden des.
exX 43 zwıschen dıe Deckel und diıe beschriebenen Blätter ]e

starke Papıerblätter eingeschaltet worden. Dıese Blätter en
ZWel wiederkehrende Wasserzeichen, bald „Kabrıque S“’ bald Q1-
nen springenden Löwen, über dem „ PIO patrıa “ SiEe und hinter
welilchem eine behelmte weibliche Gestalt steht, dıe eınen Hut ant
einem über den Löwen hält

In dem exX 4.92 Nun, der Ja nach Morgensterns narratıo AUS$S.
dem Hssenschen achlals stammt, iinden sich zwıschen Deckel un
'Text gleichartige Papıierblätter, dıe dıieselben W asserzeichen ragen,
w1e diejenigen 1m eX 43

Aufserdeam findet sıch, mıt Blei gesehrıeben, auf der Innen-
se1te des vorderen Deckels des Codex 43 hinter einıgen unleser-
lıchen Worten eutlıc die Jahreszahl 1806, 2180 des ahres,
in welchem dıie KEssensche Manuskrıptensammlung dıe Bıblio-
thek gelangte. AÄAus Obigem cheint klar erhelien, dafls der o
dex der KEssenschen Manuskrıptensammlung angehörte.

Die aulisere Gestalt des eX ar ist heareıts VON De=
schrieben worden. Er hat Quartformat, der Einband stammt wohl
AUS dem Te 1807 oder einem der nächstfolgenden.

Die Briefe umfassen jetzt 210 Blätter, von denen jedoch viele
Sanz oder ZU Teil unbeschrieben sınd. Das VOorn angefügte, nach

1) &. 1:3 Anm
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den nfängen der Briefe alphabetisc gyeordnete Inhaltsyerzeichnis
hat Blätter AÄus diesem Index ist 8TSIC  1C. dafs der eXxX
ursprünglıch wenıigstens 29235 Blätter stark Wär, vier Schriftstücke

DIie BRriefe rühren bıs auf e1nen viel-siınd verloren
leicht VOoxn derseiben and her und sınd recht leserlich geschrıeben.
1ele Vvon i1hnen zeigen Randbemerkungen, Korrekturen und Zu-
Sätze, weiche etfztere meist. In Hıinzufügung der Namen der riei-
steller, Zeit- und Ortsangaben bestehen, jedoch ebensowen1g W16e
der Index VOxnh einer anderen Hand herzurühren brauchen

Was den Veranstalter der ammlung etrifit, hat
auf Nıcolaus Voxn Amsdorf hingew1esen.

Von den 140 Briıefen und anderen Schriıften des eX gehen
CITCA voxn Amsdorf AUS oder sınd X& iıhn gyerichtet; von einer
gyrofsen Anzahl anderer läfst, sıch leicht nachweisen , w1e S1e In
se1ne Hände yekommen SEe1N können, kein eINZIZES der einzelnen
Schriftstücke ist der Interessensphäre MSdOFrIsS remd; dıe meılısten
beziehen sıch auf den relıg1ös-polıtıschen Kampf, ıIn dem Amsdorf

und webte
och mehr aber weisen andere omente darauf hın, dafls die

ammlung VvoOn Amsdorf veranstaltet, dals S10 ıhm gyehört hat, J2
vielleicht ZU rolsen 'T eıl VON ıhm selbst &xeschrıeben ist.

SoDas Hauptargument hegt 1n den (+lossen und usatzen
findet sıch, w1e SCNON oben berührt, be1ı sehr v]elen Brıefen Ams-
OrIs die Unterschrift, das atum und der Ausstellungsort später
hinzugefügt Das zonnte ULr einer thun, der miıt den Verhält-
nıssen MSdOrIs aufs gygenaueste vertrau War. Noch mehr sprechen
andere Belege. Das Schreiben Amsdorfs vom Junı 60TZ
Maılor findet sich dreimal, ]edesmal etiwas anders stilisiert, das
drıtte Mal durch eine Auslassung über das Interım vermehrt, 1R
un exX Das etTSieE Mal ist ohne Unterschrıft und
durchstrichen, das zweite Mal ist, NICOL Amsdorfüus Wıimariae
1548“ hınzugefügt, beim drıtten alg 4ber Ist. überschrieben:
„Kpistola eu1usdam 4161 R am1ıcum *, und unterschrieben : ”N
aM1CO SUO et N‘l Über dem Worte ‚„ amı1c1 “ Ste. später hınzu-
gye{fügt, N a A“, über „ amicum *“ „Ge Maıjo0*:

Wäre diese ammlung nıcht 1m Besıtze Amsdorfs WESECN,
nıcht durch ıhn veranstaltet worden, könnte sıch der Brıef,
der doch sicher DUr In Gi1ner orm den Adressaten elangt
1st, nıcht In drejen , DUr stilıstisch voneınander verschiedenen,
Redaktionen 1m Codex efinden Es ergjebt sıch aber hlerauns
vielleicht noch eine andere Folgerung: Amsdorf hat den exX
atıch 9{8 Conceptbuc benutzt die erste, durchstrichene Re-

Fratres Venetorum ad Martınum Lutlierum, 191201
Dafür spricht auch das angefangene, durchstrichene Ordinatjons-

ZEUgNIS uf
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daktion des Briefes ist VoRnR iıhm verworfen und nıcht abgeschickt
worden, ın der zweıten 0Tm gelangte der T1e c& den TesS-
saten, dıe drıtte Wäar vielleicht eıner Flugschrift estimm

hkım fernerer Beweis ist die Randg10osse zu Briıefe ILuthers
Justus J0onas VOo.  S Dezember 1543 „Prophetia 1la de

exıitu ellı, quod alıq uanto post gestum 881 a 0ptmo Principe
eCLOTE Saxon1a@e JO FBrid GCUumHh tandem Sl1S equıt1bus LUTS
pıter derelietus venıt In postestatem Caesarıs.“ Dieser ote SE
e der Stirn vyeschrieben, dafs 910 VON Amsdorf stammt, der

der kursächsischenoft In seınen Rrefen Von der Verrätereı
Truppen spricht und dessen nahes Verhältnıs f Luther eK4ann
ist Hs lıefse sıch vielleicht noch mehreres anführen, doch dürfte

enügen.
DYals der Codex vVvOoxn Amsdorf ZU gyroisen TTeil selbst ogführt

18%, annn der Schreiber dieser Zeilen nıcht beweisen, doch scheinen
dıe dreı verschiedenen Redaktionen des Brıefes ALl Major aiur

sprechen, i  €  €  A, S18 von derselben Hand herrühren, dıe den
Leicht 4re dieses durchgrölste Tel des exX geschrieben.

211 notorisches Autograph Amsdorfs, deren sıch viele 1MmM ernestl-
nıschen Gesamtarchır Zı W eıimar befinden müssen, erweisen.

Bei der rage nach der Entstehungswelse des ('odex mu(s 7

nächst dıe Regellosigkeit ın der Aneinanderreihung der Briıefe
anffallen. Chronologische Ordnung fehlt fast vollständig. Gleich
ZUu Begınn des exX folgen sıch dıe Jahresdaten der einzelnen
Briefe folgendermalsen : 15406, 1544, 1542, 1543 15346 1544
U. . W, on VON vornhereıin ist er klar, dafs es sıch
hlıer nıicht ein planmäfsıg angelegtes Koplalbuch der e1N- und

Dem wıder-ausgelaufenen Schreıiben MSdOTIS handeln kann.
spricht schon die Verschiedenheıit der agen KEıs gy1ebt iıhrer

Be]l e1ıner Lage ist 8VON e1nem, von ZWEI, VoNn s1ieben ogen
eEutl1ic erkennbar, dafs Q10 ursprünglıch einem anderen Zweck
bestimmt WarL, 319 Briefe über kırchliche Streitigkeiten aıt che

Z war durchstrichen, aDer deutlich esbar,Nachwelt 7, bringen
steht au den einzelnen Blättern dıeser Lage „ ITrinkgefesse“‘,
‚„ZINNeErNe Candeln e „hülzerne Schüsseln“‘, 39 Bettlakenn ‘ Hem
„Nacht-Hauben* u.s. w. Vielleicht sgollte daraus einst In Verzeichnis
Amsdorfifschen Hausrats werden. Dıie eınzelnen agen sınd ohl
melst gygesonde entstanden, denn 1älst sich ın ihnen e1n innerer

Späteroder chronologıscher Zusammenhang um el nachweiısen.
wurden die Lagen dann aneinandergeheftet, dı Blätter nummerıert
und das (+anze mıt einem eX versehen.

In welche JTahre dıe Abfassungszeit der Kopıeen a als
sıch nıcht festsetzen. Vor das Jahr 1546 wird wohl dıe

Luthers Briefe, von deWette Y 610
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Abfassung keiner einzigen Kop1e setfzen se1In, denn selhst inner-
IES der einzelnen agen sınd die Briıefe AUS den Jahren VOT
1546 chronolog1isc völlig zusammengewortTen. Kınigermalsen
Nan chronologische rdnung arst 1ın den Briefen VONQ 1548 und
1549 Hıer ırd auch dıe ammlung oller, hıer kann INn ZU
"e1il nachweisen, W168 zwischen drıtten Personen yewechselte 118108
1n dıe an msdorfs gelangt sind. Hıer kann 1al ZuUuU. Teil
sofortige Abschrift annehmen, Was besonders aus dem Briefe des
""’heodor Fabrieilus Lucas Rosental * rhellt. Fabrıeclus überschickt
dem Lietzteren das „Tudicium Philıpp1 Melanchthonis de mutatıone
ceremonı1arum ** D und bıttet ihn, 6S iıh Später wieder zurück-
zuschicken; Amsdorf, der das Schriftstück wahrscheinlıich in
Magdeburg VON Oosenta ZUT 1NSIC. erhielt, ırd daher wohl
sofort dıe opı1e aben, die siıch im exX nde

Die Verfertigung des Inhaltsverzeichnısses ırd auch ın keine
viel spätere Ze1t S8tZenN S81IN. Kın Brief Luthers Amsdorf
in welchem der Absender nıcht gyenannt ıS, ırd i1m nhalts-
verzeichnıs richtie als Tie Liuthers angegeben Dieses setzt eiıne

YONAaUE Kenntnis VvOTaus, dafls Han annehmen kann, das In-=
haltsverzeichnis Se1 xy]eichfalls durch Amsdorf oder unter SB1Ner
Leıtung entstanden

Dıe Bedeutung der 1m OX enthaltenen Brıefe ist wohl
namentlich 1n dem hellen Luchte U suchen; das S1e auf die Stuim-
IMUNS der Lutherischen nach dem Schmalkaldischen Kriege, auf
die interimistischen und adıaphorıstischen Streitigkeiten und nament-
ıch auf die Person Niıkolaus VONn Amsdorfs werfen.

NrT.
Luther V Amsdorf,

nach dem Januar 15492
Bel de e  0, Martın Luthers Briıefe V, 429 Im Codex 43

ist der T1e nıcht bıs Kınde koplert, d1i8 etzten Worte sınd :
37 Nam e Magdeburgae . Varıanten kommen nıcht VOr, selbst der
1im rng1na fehlerhafte Passus „(arva est nOos  66 findet sıch auch 1ın
uUunNnserer Kopie, 81n Beweıs, dafs iırekt nach dem rIg1na
kopiert worden ist. Codex chart. bıbl. Dorp 4.3, 16

Nr.
1L,üUthor Justus J0nas,

1543 December
Beı de 6  O, V, 610 Über dıe Kandbemerkung „Prophetia

illa  6i etc. sıehe oben 608
exXx chart. bıbl Dorn 43, 97 b

1) 179 1580. 3)
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Nr.
Ordınationszeugnıs Amsdorfs,

1547 September 28 W eımar
Zeugnıs übDer dıe Ordinatıion des ıgand Grof(sherr

eX chart bıbl Dorp 43
NrT.

ı1kolalı Amsdorf Anders
1547 November 23 W eımar

Der 116 begınnt „ Wr Anders INeEIN lieber gefatter Ich höre,
das bey euch und Einbeck O1N doetor komen 1st, e1Nn SacrTa-
menürer, und wıewol ehr wegk SecInN sol , hat ohr doch eln

Sacramentirer hınder sıch gyelassen.“
Nun führte Amsdorf &. das käme aher, dafs dıe Pfarren

ohne Vorwissen des Superıntendenten rediger annähmen, ehe S10

examını]ert und probıer Amsdorf egt dem Adressaten 4ANS Herz,
dals er neben dem Superintendenten diesem Unwesen teuern

Codex chart bıbl Dorp 26
Nr.  en

Amsdorf N e0rg a1li0r,
1548 Weımar

Ad eorg Maıorem
Quıd hıs turbulentissimıs e temporıbus serıberem

aut dieerem ül amatıssıme Chriısto Trater ? Omnıa perfide
et malıtıose fhunt ei aguntur et1am aD 115, QUl olunt e6SSe optımı
ei DU Quare nıhıl d1ıco aut scr1bo, audı10, v1deo ef. mıirabunde
miırabilıa COg1t0 de NOSTrıS stıpendıatis , et aulicıs et scholastıcıs
e0 eN1m dıyum Paulum veTrT@ SCY1PSISS0 Avarıt]a radıx e8t
OIDN1UH malorum Quı1d eH1n NOn facıt AaVYarus contra domınum
SUuUn, GCUul est addıctius et ]Juratus S11 adsunt COTONALTI Quıid NODN

contra patrıam Quid NOn cContira deum! Quid NON contra Tatres
et 0OPtumMOSs aMMı1c0S tentant et. praesumunt quıbus dona et uner2

promıttuntur et. dantur est apud 1St0OS Jusiurandum nıhıl
deus, modo 18a0Dean AUFrum et argentum deum ıllum AQNUuhn,
quem venter coht et adorat Kn quod plus ast haec Jam aguntur
NNn ecrete abSc0ONdıtLO, sed ublıce et manıfeste, et amen —_

OTEeS venerantur ei coluntur e1am ah 15, QUOS prodiderun et.
tradıderunt Hı xKuım N0n audent hiscere OrSa 1STL0OS gy10r10S0S
'T ’hrasones Ideo melius 0sT de 11 rebus cogıtare, QUahHl 10Qu1
21 scr1bere , GCu  3 Princıpes ]DS1 taceant quod de Po-
eTr2NO0 SCY1bIS, valde velım 11 SCITO , QULS persuasıt
aut unde 811 PerSuasus Mauritium SUuum domıinum esSSe

—z Spätereı Zusatz
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u verbo de1, Cu  m omnı12 BiuUs ODETZa, s1gna a 4aCi2 eontfrarıum
probent et SUHM Han homiıinıs impıetatem rguant Primum v1de0o
inıtıum Suae relig10n1s, Qqu1 propter bona temporalıa nNoxX negayıt
T1SLUMmM et adoravıt Antechrıstum Komanorum, quando propter
Epıscopatum Merseburgensem sacrıfculıs ıbıdem sacrılicare CON-

cessıit promisit etiam datıs lıterıs et igıllo Deinde rapult
alıent. patruo, 1mo0 patrı bene mer1to de S Suamnml paternam
heredıtatem Sine omnı1 Causa, et ıd TODter verbum del, lıcet huc

finxerunt 6contra 1psorum conscıentiam N8SC10 quUam 1n0be-
dientiam, sed C110 llorum ]Jam patefit operıbus 1pSorum, quod
hbellum hoc NOn SUSCEPLUM S11 nısı contra et TOpier solum VeTr-

bum de1 scjente e1 consec]J1ente Maurıtio , 1ImMo urgente 1 1mM-
Adde et hoc,pellente, ut in SEOCTETtO CONSUL1LO Pragensı ıdebis.

quod haec omn1a fecerunt conNtra 0mn12 Jura e% jJudiıtia Romanı
imperil, quod NOn cıtatum , NOn accusatum , HON audıtum, nu.
M1INUS CONYTICLUM bonıs SU1S hereditarıls et dignıtate spollaverunt
inter quosS Maurıtius Prımus eXeCcutor bannı fut. An 24DeENTES
verbum tam 1tr0612 erımina facere possun Audı alı2 sımilıa,
Q NOn ma]ora. In inıt10 S11 SCT1DtO invulgato promisıt SU1Ss
verbum , QUOQ UG GCu verbo velle aNneTe. IDr 0CC LOX 1t
defensor, e1n schirmherrT, ut ıIn SUO LTEversSo° 1pSum Vvocat, S9aCT1-
ficulorum Magdeburgensium at Halberstadensium, promıttens A

Cu  z SU1S MiSS1IS e antıqua relig10ne velle defendere. Kst H6 hoc
anNnere Cu verbo? Kit quod plura, GUur ejecıt et expulsı EpnIS-
D Evangelicum et papıstiıcum , sacrıficulis electum et. Aı

KRomano Antichristo confirmatum intrusıt ? Haec 0mMn12 Cu  S

<S1nt notorı12 et manıfesta, m1ror , quod SCY1Pt0 ınvulgato
audet Pomeranus Maurıtium ManSurum esse Gu  3 verbo In nl

Maurıtius NOn verbum, DOeC unquahı abult, 1deo ımpossıbıle
est 1psum anere U  B verbo Kıt t1me0, unqgquam 311 habı-
Urus, qul1a blasphemia e]us est blasphem1a In spirıtum sanctum.
Kant 1g1tur el adulentur e1l, Qqul olunt, In brevı yıdebunt, ın quem
transfixerunt. Hic bene vale. etc.

Vinarıae 548 1C0 Amsd
eX ar bıbl Dorp 4.3, 19

Nr
F6  b“ Friedrıch der ere und Johann Wılhelm

Amsdorfd,
1548 Januar 10, Weımar.

Dem Erwirdigen, unserm 1eben Andechtigen Irm Niclausenn
voxn Amsdorff. Bischoffen 8iCc

1}7 2) Vgl Amsdorfs Brief Maıor VOoO  3 Juni 1548
Nıcolo1 vonxn AÄAmsdorf. 4) Julius von Pfiug,
Ort, atum und Unterschrift sind später hinzugefügt.
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Von XOLLES enaden Johans Friderich der mitler und Johans
Wilhelm, gyebruder, Herzogen Sachsen i

Unsern günstigen STUS OL Khrwirdiger, heber Andech-
tıger. ach deme WIL vorlang'st mıt euch VüOxn W6eESECH der Maıdleın
Schulh Uhlier en reden 1assen, als wollen WIr eguch genediger
un nıcht vergen, daß ÜUnS 1tzO Christina Pınwıtzın HLO
einliegende chrıfft, derhalben aunch angelanget hatt, WwW1e Ihr daraus
efinden und sehen werdet. Darauft ist genedıges begeren,
Ihr wollet Er CWEI gyelegyenhel den Supperattendenten und Rath
allhıer, auch dıe Pınwitziın bescheıden, atuch Er Liorentzen euch
ziehenn und dıe ding verhören und edenken, w1e S10 Z erhal-
LUNg zucht und Christlicher ehr solten furzunehmen se1n , uUuns

Darum thut Ihrauch alsdann daranft CWETr hbedencken anzeıgen.
uns Zugefallen und WIr seindt euch mift enaden ınd em
gyutthenn genalgt.

atum Weımar unter uUunNnsSers genedigen heben: herrn und
vathers uNXSs zugestelltem Sigall.

Dienstags nach YT3Haral. Anno Dominı 1548
Codex bıbl Dorp 43 30

Nr
Justus Menıus Amseasdord.

154 Januar 29 (+0tha
J ustus Menius Reverendo In Chrıisto patrı et domıno Na

C0ol1a0 msdorfio, Kp1SCO Naumburgensı, domino SUuoO observando.
Gratiam ef de0 patre NOSTrO DOr Christum.
Ktsı, Heverende ın Christo pnater et, domıne, d tar-

dius, sScr1b0, NOn amen tul memoöOorTrLAM aN1ımMO INeGO excıdere patlor,
sed DIÖ Kecles1ang Christi salute em1tus et suspirla 1He2 tuls
alıorumque plorum prec1bus incessantes ad]ungo, ut Qu1 In eodem
Nauirag10 ]Juxta periclitamur, AÖ IR US Hlium de1 brevı
apparıturum in majestate ei o'lorla, ut Keeclesiam plam Servet, ab

menomnıbus malıs ıberet atque glorificet.
In MUuNdoOo alıam SPEIM nullam Nec audıo, NeC6 V1d6e0, Ne6 Cr8=-

dere, NeC expectare aut petere OSSUum , ÖUu contra deı verbum
nonN liceat. eus det, ut iın patıentla pIa, consolationıbus verb.
Sul aCcQquUIESCAMUS. KRorarlus, CUJUS offie12 et dıligentia in
colligendis Sanctıssımı Liutherı PUS sermonNnıbus tıbı —
tlssıma sunt, habult redditibus collegn Canonicorum (+0otensium
ın singulos AaNNO fl.; Q UOS petit a‚ Illustrissımıs Principibus
s1hı prorogatı, misı 1PSIUS ıteras 1am ın aulam Basılıo

Franc1ısco cancellarıo optımı YIrı GCGausamı commendarvı JItaque

1) Eın derartiges Werk des
elt gekommen sem. Rorarius schemnt nıcht auf die Nach—
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Jusdem nomıne LE qQuU0OQuU® OTO, ut, quantum 1cebit, iıLlıus OAU:
UVeS. Ad MOSTFOTeEM, Qquem hactenus publicis calamıtatıbus

sSustine0, ho6 et1am aCcCcess1T, Qquod ante alıquot septimanas orbatus
sSım üidelissıma vıtae S0OC12 , CUJUS pPromptissımıs ffe1s C  5  Ö Certe
GU parvulıs Alus aegerrıme Carere DOSSUN, Sed h16 qQUOQ U®O
Oolor , u lenıendus est consolationıbus, Q Uas doctrina caelestis
proponıt, OTO amen, ut Hea imbeecillitatem precıbus tnıs GCON-

firmes Misı ante MEeENSsSEeS alıquot scr1ptum eonsolatorıum (4Os
mentissımae domınae nostrae, VeTO ıllıus celsıtudinı reddıtum,

ts1ı autem 11DerıusQUOQU® anımo accepium sıt, nıhıl resCLY1.
multa dieta SINT, NON PUtO amen hac ingenultate me2 2116
domınam 1pSam, 2 Princıpes Juniores offensos. Pro Ulustrissıimo
Princıpe Captıvo ardent]ssımıs ei indesinentibus vot1is OTa uS.
HKxaudiat te dominus In temnOore trıbulationıs et SPETraMmMus PTOCES
nNOoStIras HNON perpetuo0 fore irrıtas, deoque optımum Princıpem
experturum praesentissımum de1 auxXıliıum.

Haec prolixıus 0Mn14, UUAaM yvolueram, ad SCI1PSI,
UUa6 ut gyarrulıtatem Hea bonı econsulat OTO. Beneque fel1-
cıter INn domıno valete Datae (+othae domıinıica DOost Agnetis.
Änno Sa lutıs 54

deditissımus
Justus Menius.

Codex chart. bıbl Dorp 4.3, 36
Nr

Justus Menıus Amsdorf,
1548 WKebruar E

Reverendo in Christo patrı e1 domıno Nicolao msdorfio,
:PISCODO Naumburgensı, domıno observyando SUO.

et DE T1StUmM Reverende 1n Chrısto pater, domine
observande, gyratias ADO uahlı MAaXımMmas e Qquod 3C ıteras

tam Trolıxe responderıt et SPeIM et expectatıonem MOANl, 1mM0
desiderium ardentissımum de instante Lıberatione nostra DL
gylor10sum lır de1 domıno nostrı Jhesu Christı adyentum conürmavıt.
Kst enım haec unıca et erıt CONStAaNS SEMDET ei perpetua consolatıo
i0e2 In tristissıma ılla omnıum perturbatıone a confusione,
UUALC hand dubıe indies perturbatlior utura est, 0OnNce tandem un1-
VOrsSsSuhnm hoc Sathanae roOoRNUumM corrult.

Tentent, COoNeENTUr, mollantur, eonsultent tam nostrı (ut videri
volunt), ( Ua 4dversartıl quıdquı pOoSSuNL, colloqula, cONCUL1a,
COM1C12, manebiıit tamen lıs ılla et inımicıtıa ındırempfa, Ua

1} In diesem Satz müssen einige Orie ausgelassen SEIN.
2) Gothae späterer Zusatz.
3) QUam spätere Korrektur.
4) Im Codex nost].
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inter muhaerıs T1ISTU: g1 serpentem deus pOoSult quamı
diun hıc mundus urabıt. eramus igıtur OrtiDus anımıs serpentis
ibilos et OTSUS, qed fortıorıbus aNlımM1S capu illıus collıdamus
e conteramus iide 1ın rıstum , qul jJam Capu! iıllıns contrıvıt,
h06C vere peccatum, mortem, mundum, Carhehl, inferum et Sa-
t*hanam superavıt vicıt nobisque beatam 2M ef; gylor1asam
yictor1am DOT Evangelium donavıt, qUa fide apprehensa uperbe
etLam un1ıverso athan2ze insultamus yidemus praeposteram
af, DOTVOTrSahl am sSapıentlam, stultissımam stultitiam dıa-
bolı 9% mundı, quı vict. ei fractı adhue mınıtantur nNesSC1ISs quid
malı vlctorı Christo ei; credentibus. De Colloqui0 fat, quod volet
dominus, CUJus est uUSza,. Me 2utem 1110 miıttı inconsultissımum
fuerıit Quid enım OPO facı1am homun1c0o, Qqul ın scholıs, ubı de
question1bus ısputarı solet, NUNquUan versatus ST et. nı alınd
qUuUam deformare CAausall poSSIM, dum neptus responderem. Sad
quıld, dominus Jhesus 1pse Sua2m 6A2USaL agat et OTrSana sıbı pla-
centla elıgat ad nominıs Sul lor1am et Keclesiae SU4O saluıtem.
men. In QuUO bene N felicıter valeat. a4tae Gothae,

NN salutis 1545prıma Februarll,
deditissımus

J ustus Menius.
exX chart. bıbl Dorp. 4 377

Nr
Justus 0Nn2S y Amsdorfdf,

1545 Februar 4: Nordhausen
Der apsÜber den Augsburger Reichstag Voxnh 1548

weıigere sıch hartnäckig, dem Konzıl mehr Te1hel gewähren.
Man ürchte, auf dem Reichstage werde e1n hartes
des Kalsers zustande kommen.

eX ar bıbl Dorp AD
Nr.

A Amsdorf e0 Malı0or,
1548 KFebruar 20, W eımar,

Ge0rgZ10 Maıor1 doetorı
HKıx COoNvYeNnNtuüu Augustano hıe nl SCIMUS. Extrahitur enım

de 1n 1NSeM. Nec est dubium, quim parıet monstrosum
exıtum simulac ımpıum. Sed dommınus esT, qul virvıt et, regnat
adversarıorum cCoOorda in mManu SUuZ2 a  e ]le erıt Suae Keclesia0
patronus, Custos et CONSErYVAaTtOT. apam noNn velle habere Con-
ceilıum ıberum at Christianum valde Credo, 1mM0 ante mMmultos

Späterer Zusatz
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SCI1pSI tale concılıum PrFOTSUS eGSSo impossıbıle. Ad haec Pon-
ce 1N1qu1ssıma petıt Caesar , neEIMPE, ut vivyente consentijat
ın Y Pontiicem SsSeu Coadjutorem, hoe est In electionem nOov1
Ponti£ficis. ul hoc sıbı velıt, intellıgun alı, nolunt ıtaque
consentire ın hoc 1n ılla Vıdebimus CrSO ın brevı M1-
Tabılia ef inaudıta. Audımus nNnım Jam nl nisı prella e1 E

ellorum; sed nondum finis, sed persecutiones istae Ma iao
SECqueNTUr, quales HON uerunt 3, inıt1o mundı, ut et1am elect; 1n
SrTITOreHNl seducerentur, 31 possıbıle eSSEe Haec tempora eXpecto,
in quibus HE salvaretur, nisı dıes istı abbreviarentur.

Quae anım Matheus capıte Sscr1psıit ‚Jam ]Jam futura
v1ıdeo. eus misereatur nostrı et HÜ Su2 virtute confortet
conürmet in fide et confessione verbı uül. IS

De valetudınea tua iıllud dico®: unge weıber machen schwache
hbeine e1m alden

Caesar SUOS egatos ]Jam KErfifordiae et, Wiıttebergae, quid
allı iıllıc agant, ıIn brevı audiemus.

Kit ın nobıs est revocanduıum aut morjiendum , dıxıt
Granvella A erSÖ vide, ut S1S paratus, tu CUu  3 Suavıter
V1ves et; habebis 1n (+2rmanıa SUmMMmMum e axımum sacerdotium
Hıc bene vale Wımarlae X Februnarıl 1548

Nıicolaus Amsdorffius
eX chart bıbl Dorp 43, 39

Nr
V. Amsdorf Johann Voit,

154585, W eımar.
Krmahnung ZUT (x+2duld ın den schweren Zeıten

Codex chart. bıbl Dorp 43,
Nr. K

Amsdor{f hrıstına Pinnewitz “
348, Weimar.

Er hätte mıt der Schule nıchts mehr chaffen Er @1
Gast und habe keinen Befehl und keın egıment.

exX chart. bıbl. Dorp 43, 40 ,

Matth 2 s 09033
2) Vel Waltz in Briegers ‚„ Zeitschrift für Kirchengeschichte“,

Bd. L, 170 l
3} Der Ton des SANZEN Briefes weist darauf hin, dais schon Jetzt

Amsdorf. kein starkes Vertrauen Zu der Festigkeit MajJors hat.

in der maidelen Schule ZUu W eımar.
Der die Adresse später hinzugefügt: deutzsche schulmeisterin

Ebenso sind Ort und afım
Zusatz,.

Vgi dıe Briefe der Jungen Herzöge Amsdorf. Nr. O, 611.
Zeitschr. K.-G. XXIIL,
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Nr 13
Justus Menıus Amsdorfd,

1548 aTZ Q
0546 DOoStWegen der Ordinatıon des Johannes Teichhart.

Judiea 1548 Codex ar bıbl Dorp 43, ÄT::

Nr
OrdinationszeugnIis msdor{Is,

1548 prı Ö, W eımar.
Amsdoi{ bezeugt die Orcinatıon des e0NLHAaT! elhover

Codex chart. bıbl. Dorp 4.3, a

NrT. 15
Ordinationszeugn1s Amsdorfs,

1548, prı
Amsdorf bezeugt dıe Ordinatıon des Martın e11an

Codex chart bıbl Dorp 43, 492 b

Nr
V Amsdorf eorg Maıo0r,

1548 pr LO 948
EgTreg10 V1Iro Georg10 Mailor1, SAaCcT29 Theologıae doctor1,

SUO aM1C0 MaghD0.
Quotidie o O6ulos futuram ıllam persecutionem

Magnahm, Qua eonabuntur elere, opprıimere e1 extirpare verbum
del, quod mehlus perüicere NOl potueruntg nısı PrIUS deleto ver6

Princıpe duce Saxonl1ae ectore Optımum autem remedium .
delendum hune fult, quod inobedientiam erga euU fingerent, id
quod Maurıtius optıme SC1LYIT, quantumYvIıs dissimularet ImMp1US h0MOo.
Deinde nNE6CESSC erat opinıone lorum neutralıum (s1 Saltem POSSI-
bile 811 neutrales eSSE), üu% aperte contra nostrum Principem Kleec-
orem orarent Mauritanı $l ut deus anımum ejus mutaret et;
oübediret Caesarı, sed percacata illorum oratıo HON est (deo laus
et yratlarum actio) exaudita, aNIMUS eJus nOonN est mutatus, sed
CcCONstAaNns perseverat In confessione Chrıisti, ropier Q Ua qolam
et1am asf bannıtus, debellatus et Captus, Hoc voluistis, abetis
voluntatem yvestram, habetis Caesarem domınum, obedıte igitur el,
Satlıs habetis, ut obediatis, ho6 n1ım clamastıs, desiderastiıs et, VO>»=

Iuistıs, Caesarı eSSe obediendum. O0QquUOr eanım hıs verbis Mau-
rıtanos neutrales , 1M0 adulatores Caesarıs. Quanto ONg1US de
1Ss rebus COY1tO, ANtO magıs CTUCIOr Tropter illorum infidelitatem,
Qqul volunt 0SS6 optımı et andatı Evangelicı1, 81 di1s placet. Sed
quıd plura, (aesarem yoluerunt, aesarem habent Cu Judaeis.
Ooster certie Princeps, etiam S1 In ceustodia teneatur, amen al10-



EICHHORN, AMSDORKIANA 617

Tu  S Princıpum comparatıone vere er est, Na  S istı nı audent
dicere aul facere, QUahı 1d, quod vult Caesar. Sunt igltur 1pSı
vere captıvı, COTPOTE® et anımo, CU.  S noster S9010 COTDOTE S11 Captus,
mente VOrÖOÖ lıberrimus, CUu  = YUUO et OZ0 manebo VeIr©6 er Ger-
manıam atrıam et 1PSOS prodıderun mlserrimiı Principes.
oguntur enım NOg ULC Christum e 0mn12 facere , qUa6 mandat
(jaesar et HON contra mutire. era ser1bo. Hıec bene vale.
XX A prılıs 1548 Wimarlae, Amsdorffus

eX ar bibl Dorp 43, 43 b
Nr.

Ordinationszeugnis Amsdorfs,
1548 Maı eimar).

Amsdorf ezeugt die Ordıinatiıon des Georg Püchelhius.
eX ar bıbl. Dorp 43, 46

Nr
Caspar Aquıla Amsdorf,

1548 Maı 13 (Saalfeld).
Celeberrimo atque Reverendissimo VIra virtute, pletate, OI U-

dıtıone aNım! fortiıtudine praestanitl, domıno Nıcolao aD Äms-
dorf Integerrimo totıus T’huringens1s Provınclae Archlepiscopo
dıiyınıtus electo, ot1am VSTO Christi apostolo, SUO S1NCEer1ssımMo0 do=-
M1Ino, 2tron0 atque a.M1C0

Bitte , den Conrad Vıola, der alg Diakon nach Allendorf be-
rufen Sel, ordinieren. WFerner lDer die theologischen Streıt-
iragen der Zeit, selbst S81 m1t en Nerven Se1Ner eele, W1@
Amsdorf, a llg papıstıschen 016e Dominica Kxaudı 1548

eX chart. bıbl Dorp 43, 45
Nr 19

JUustus Menius Amsdorfi,
1548 Mal 20,

Da, Menıus xehört hat, Amsdorf QA01 VO  S Grafen Yon e1ch2en
dıe Engagıerung gines Pädagogen für dessen Sohn übertragen
worden, emnpfie Cc1i ıhm diesem Amte den Magıster Christo-
phorus Dürfeldius eX chart bıbl Dorp 43, 46}

Nr.
Ordinationszeugn1s msdorf{s,

1548 Junı D, Weımar.
Amsdorf bezeugt die Ordination des Darvıd Verber

Codex ar bıbl Dorp 43, 47
S1ic 1!

40 *
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Nr
NS Amsdor{f eorg M a]or.)

Juni 206, Weimar.)
Hs ist. das die erste Redaktıion des Briefes Georg Major,

S16 weichtüÜüber den In der Eıinleitung gyesprochen worden ist
VOön der zweiıten NUur stilistisch aD

eX bıbl Dorp 43, 48
Nr

V, Amsdorf (Georg M a10r.)
154585 unı 26), Weımar

Pliura de Caesarıs celementia scr1ıbıs, QUah certe NOoN

aNdıvyı NEQUE v1dl, 1Ps2a forsan est invıisıbilıs et inpalpabilis. 1y-
rannıdem VeTIO e]us sentimus 1 palpamus quotidie, QUamM VIS Dro
ma]orı SUÜUa parte adhuc abscondıta Jatet, quod Jam S18 meditatı0o-
nıbus dissımulare optıme novıt simulator al dissımulator eZreglus.
uOd S1 elementiam esSse putas, quod bannırviıt innocentem Im-
per 11 Princıpem , nu erimıne infamatum, ropter solam nectam
inobedientlam, quamı exXtra CAausSsanl Relig10n18 nomıinare HON possunt
tsı e2  5 QUOQ UO modo nominare pOosSSENT, tamen nonNn eC1LaLum He

vocatum, NeCc aCCUSALUM, NeC audıtum, multo mMInNus ConYvyıctum onftra
Jura, eges, eonsuetudinem et prıvileg1a Romanı Impern bannıvıt
Clementissimus ()aesar et tale bannım tam ernudelı SXECULUS ost

Quamquam nıhıl egregle fec1t, sad optımum ıl 1um Princınem
solitarıum, a‚ equıitıbus e]Jus burpl iuga derelıctum, cepnit et CaNU-
t1yum tenet 1pSUmMquEO SU1S terris et PrOVINGHS SpOLLaVvıE abLque
dignıtate SUüg privavıt e alterı 1MPIO0 hominı radıdit, N6° a2dhue
ejus captırıtatem vult olvere 1a Caesarıs Clementıa, QUam
alıı Tyrannıdem et Man inclement.iam praedicant, V1X
Culis multis audıtam , praecıpue ın talem innocentem A tantam
ErSONahl. Insıgnem oportet Han essSe inobedientliam, A tantas
DOCNAS, profecto inaudıtas, merult. Inobedientiam SUmMMNah ei
maxımam nNECESSe est 9 etlam majorem , Q uahı erımen laesae
Majestatıs, quod Gerte m1ıtius punıtur, capıte tantum, bonıs relıctis
haeredibus; hic 0mnı2 tolluntur, omnıbus spoliatur, captıyus eNetUr
ei adhaetc QUOQUE perjciitatur. In umm$ma, nıhıl erudelhus eXCcOB1-
tarı POoSSIT. 1deo, inquam , A inobedientiam oportet esS5S6 SUuM-
mam et maxımam, quU2a6 ma]or EXcOogltarı HON potest Quae na
est Audı, dicam tib1 Erga purpuratam meretricem
bestiam septicıpem sedentem mandato et precıp10 dominı nostrı
Jhesu Christi fuıt inobediens. Hanc deus mundı ei Komanae

607
kar 1548 und W eimar sind spätere Ziusätze, das Monatsdatum findet

sich TST 1n der drıtten KRedaktion; vielleicht gehört das Monatsdatum
spezıell der etzten Redaktıion A doch sind auch ann die beiden ersten
LUr wenıig früher SEeEfzen.
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curnae, Sathan 1pse, ferre NON notest. I1deo hie fremit, furıt et
insanıt Sathan 1n SU1S Squamıs SEU membriıs.

Propierea et1am eaeterı OMNES, quantumVI1s malı e inobedientes
sınt, qul Romano Antichristo obedientiam promiserunt, data D
Cun12 sunt lıberı et retinent Suas poSSESSLONES. OLlus Jle 1InNN0CENS
sine Oomnı erimıne Princeps quo un1ıyerso orbı notum est) cogıtur
talıa et anta patı, quıbus nullus atro, parrıcıda, adulter, incean-
diarıns patrıae, pacıs publicae perturbator, proprıae Relıg10n1s
blasphemus NunNnqgquam punıtus est. 1mo0 quod est majus, Qqul
omnıum iıllorum et plurıum L8eUS est, N1C est SUMMUS 3MICUS et
dılectus 1US, hıe honoratur, restituitur at exaltatur in yırum
]Justltia a% Clementia Caesarıs 9 QUa contra Jusjurandum

alıenum opulum In (}+ermanıam introducıit et 0mn1ı12 LAm

aterne ei elementer O patrıa SUa Germanıa amantıssıma egit
et fecıt, S1C CU. solet Jo0qu1 et serıbere, Sed quid eg1it ? Audl,
dieam t1D1, igne et ferrO Franc]ıam efi Sueviam et Saxonl1am vastarvıt
et 1psam totam (Jjermanıam Turecarum Imperatorı tanq uam prae-
dam objecıt, hu1le jJam lıberum introıtum et ingressum patefecit,
et, Nnı eiyıtatum (praeter unanlnl et sanctam Magdeburgam, iInn0-
ecentissımam Cıvitatem , qU2O neminem Hendit, nemınem aes1t,
nullum erımen commıi1sıt), el auısıt possıt. Nam

rel1quas eiyıtates u1s munitionıbus et priviılegnus Spollavıt
(lementissımus Caesar, ut eX a patrıam SUam charıssı-
Mal tanquam pater atrıae In Hispanıcam et Sclavıcam SEr VI-
tutem et quıdem perpetiuam redigeret et sıb1 subjiceret, Yın-
c1pes QUAaM (dermanıze perpetuos ervVos haberet, Justa antıqua
Jura, priviılegla, econsuetudinem et liıbertatem imper11 (+ermanıae
nationıs 2esarem amplıus elıgere qusınt aıt ossint. patrem patrıae
elementissımum ! Hıc mu plura dıcerem, qed contineo done6
Todeat monstrum arınum monstrosissimum. Hıc bene vale e%$
tibı 0ntO Clementiam Caesarıs, &, deus eustodiat a ıberet
Dr Jhesum T1StUumM domiınum nostrum. Amen atque ıterum men

Wimarıae 548 1C0. Amsdorfäus
X chart bıbl Dorp 43, 50

NT 2
VO Amsdorf C eor aj0r;

1548 Juni 2 Weimar *.
pistola cujusdam am161

ad amıcum
A Junn 546

De Clementia Caesarıs et de paterna Voluntate erza (}+ermanıam p..
triam SU2am amantıssımam, ut In omnıbus SUI1S SCY1pEIS palam ydulatur.

1) W eimar ist Zusatz, ursprünglich ist 11UT gesagt aedıbus nostr1s.
Über die Zusätze Zz.u dıesen Worten vgl ben 607
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Wiıe schon oben emerkt, weicht auch diese Redaktıion DUr

wen1g Voöxn den vorhergegangenen aD Doch ist S1@e durch einıge
Zusätze vergrölfsert. So heifst esS . 1deo S1C {remiı%, furıt et 1N=-
SaNıt in SU1S membrıs et Squamıs, et 1psam obedientiam apud
Lutheranos y]adıo et 1ene restaurare praesumıt. Der Passus über S
Magdeburg lautet hler ! 1 hanc QUOQ UG Innocentıissımam C1Iyv1tatem,
quUa® nemınem aesit, nemınem Hendit, nullum erıimen commisıt,
spoliasset nısı OPPOSUISSET aLque SÜUa privıleg1a, QUAO uıltra
multos centenos NN Caesarıbus abuıt, defendisset. KT qula
Nnu. Pacto SUAaH munıtionem vult demolırı, 'Turca facılem
adıtum ei ingressum habere nossıt, 02  S bannıvıt Clement]a Caesarıs,

Der Passus „ H1G multa, plura dieerem “ 8tC., dear anf das In-
terım zıelt, ist natürlıch ausgelassen, da sıch hıer olgende AÄAus-
Jlassung über das Interım IDr QquUo SULMLLLUH est N omnıum
al10TUum amnorum maxiımum, quod patrıam Suahl charıssımam
vult spoliare verbo deı o 02  5 COgEeETEO ad abominationes a idolatrıas

ımpapısticas, q.(} Romanı Antichristi 1mMpP1as tradıtiones.
NTERIM nıhıl alıud est, QUaIl restauratıo apatus, propter QUan
EL hoc bellum incaepıt Caesar , ut (+ermanıam patrıam SU2a 1LO0N

solum, sed et 2tanae In praedam abjıceret, quod facta Sua jam
manifeste ostendunt et declarant. Kogo en1ım, qua est 1a
inobedientia Eleetoris Saxon1ae, propter q bellum hN06 MOYIt
Uaesar , nisı ılla, qua optımum Princıpem ]am multis annıs
accusaverunt, quod kKomanuıum Antichrıstum audıre noluerit, quod
Lipsenses tul e1 Misnenses scientes ımp1e€ a1 perfide dissımulabant

ins1diose contrae1 alıam inobedientiam callıde e innocentem
Princıpem Cu SuO Maurıtio finxerunt, quod 1PSOS jam nobıscum
sentire puto, S1 saltem SCHSUMmM MIM ReEM habeant et, Ql ho6
cCareant, tamen Conscientia 1psorum, econtra QuUam haec 0omn12
ecerunt, e05S Lempore SUO 2CC6UsSabıt atque Nımıs eclare e1Is indıeabit
OPUS eZTreZ1UM, quod extruxerunt ın 1pSorum proditionem e
damnatıonem.

Der Schlufssatz ist dem In der zweıten Redaktion gleich
exX chart bıbl Dorp 4.3, 205

NrT.
VO Amsdorf SO Friıedrich den eren,

1548 Julı Z Weımar.
Amsdorf pricht dem gefangenen Hürsten mıit eigyenen Worten

und verschiedenen Bibelsprüchen 'Trost eIn. Unterschrieben:
Nıclas VONn Amsdorf, itzt eymar underthenıiger Caplan.

eX chart. bıbl Dorp 43, 52b,

1) SC muniıtioniıbus e privilegus.
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Nr 25.
e0rg V, Anhalt dıe ıhm unterstel  en uper-

intendenten
1548 Julı 29 Merseburg.

Krmahnt dıe Supermntendenten, dıie Lehre des göttlichen Orts
lauter und reın nach der chrıft vorzutragen, auch dıe aKra-
mente nach der Kinsetzung Christiı Z U verwalten, den Feier-
agen die „ Lytanlas“ und In der 0CC das vorgeschriebene

Auf den Kanzeln SO der Kaıser undHeufsig halten
andere hohe OÖbrıigkeit nicht m1% beschwerlichen und eiftigen
Worten angegriffen werden.

eX ar bıbl Dorp 43, 66

Nr. X
Hans e0rg ansie einen Fürsten,

1548 Jul 25, Mansfeld
Vom Kapıitel des Krzbıstume Magdeburg S21 ıh ein kalser-

lıches Mandat ZUSCRAaANSCNH, wonach einıgen Kurfürsten und Fürsten,
auch dem Adressaten, neben den anderen tänden und tädten
der Stifte Magdeburg und Halberstadt die Exekution dıe
rebellısche Magdeburg anbefohlen wird. Kr zeigt ıhm da-
her c  9 dafs ın dieser Angelegenheit e1nNn Tag nach Aschersleben
auf den August ausgeschrıeben S@1.

eX chart. bıbl Dorp 4.3, 57

Nr.
Joh Frıedrich Aeltere Amsdorf,

1548 August 2, ugsburg.
Johann Friedrich ıttet, Han möge seiner 1m Kirchengebet

gyedenken, besonders dafls belı Erkenntnis des gÖötftlichen Worts
hıs ANS KEnde erhalten werde.

Codex chart. bıbl Dorp 3, 7

Nr. 28
YeC VO anstie Amsdorf,

1548 August 4, Bremaen.
Bıttet, Amsdorf möge VOxn dem Gelde, VOonNn welchem der Graf

Anzeıge gethan, dem Rücker VON Alstedt, e1nem Unterthanen des
Grafen, 100 Gulden ulttung quszahlen. Rücker are
durch den Krieg verjagt und all SeiInNn Gut gekommen.

exX chart bıbl Dorp. 43, 81

Die Adressaten nıcht angegeben, 1m Index mit N. bezeichnet.



6292 ANALEKTEN

Nr
1:0:6 VO ansie Amsdorfd,

1548 August 4, Bremen.
eig A, dafls Christofiel von Amsdorf 1m xzuten AUS seinem

Dienst geschleden sel, da ecr, der Graf, In seinen jetzıgen schweren
Verhältnissen iıhm Sein (+ehalt nıcht habe rhöhen können.

Danach erwähnt TEeC VON Mansfeld, dafls der Kaıser dem
gyefangenen Kurfürsten anbefohlen @&  E, das nterım anzunehmen,
dieser Are aber beständig geblieben Der Herzog Oorıtz habe
für se1INe Person das nterım ANSCNOMM@MEN, seine Landschaft aber
dareın N1IC gewilligt. ern wollte noch ehr schreiben, aDer
die „Sachen und leuffte S10 „also geschwinde *, dafls über Land
der Feder nıcht viel anzuvertrauen @1,

Zum chlufs bıttet Mansfel Amsdorf s<gine Vermittelung
ZuUur Zeıt des Krıeges dem Kurfürsten Gulden
geliehen, dıie Jetzt wenıgstens ZUMM 'Teıl zurückerhalten möchte.,
es OI In dem Kriege uln des TOoMmMen Kurfürsten und
des göttlichen Wortes wıllen verloren, auch jetzt nähme alleın
das nterım nicht &, gyedenke auch anf die vorgeschlagenen Ar-

keine (inade VO  g Kalser anzunehmen. Bisher S21 ıhm E1n
Gesuch dıe Summe abgeschlagen worden, daher bıttet Ams-
dorf seine Vermittelung, damıft wenigstens Zı eınem Teil der-
selben elange. (lodex chart. bıbl Dorp 43,

Nr
Mathıas atzebergyer Crucıger und ROrarılıus.

1548 August Q Nordhausen.
Reverende doctor Crucıgere et, agıster Rorarı. Quum

hıs diebus amıcorum eOTUHL ıteras revolverem, reperı et hanc
Friderie1 Myconıul epistolam, CUJUS coplam hle praenotare CuraYyı. Mo9-
verunt autem me a hoc institum verba, QUa® ad calcem adserıpta sunt:
Kit confirma Clementissımum Princıpem et patres ın domiıino.
Sed GU:  5 de hoe satıs In Taelxa opla sıt, transeundum est ad al

Et optarım ıhı darı dule1us argumentum a scr1ıbendum, sSe
Ccu  B hoc injJungatur, nolo repugnare voluntate dominı. Oro autem,
ut vesirae Reverentjae hanc mMeam intempestıyam e{1; duram inter-
pellationem aeCquU0 aNn1ımo acclplant. Non nNnım potul hu1e
dato bona eonsec]jentia NOn Darere. F10 certior per multorum
lıteras, quosdam vobis, qul volunt 655e et haber] columnae
Ecclesiae, NOn pudet culpam NuJus tragediae et
calamıtatum In virum de1 atque 2deo In deum 1psum re]1cere et;
zelum iıllıus DLÄOVELXLONV appellare * ef hae ratıone sapıentıDus et

Amsdor{fs effe. Vgl Waltz 160, Nr.
Vgl Melanchthons Brief Christoph von Carlowıtz VOIIN Aprik

1548 Corp. refi. VI, 879 Nr. 4217 Waltz . 173
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potentLDus hujus mundı aduları, Qquod factum 020 blasphem1am
notor1am et insıgnem exXIistimo. QuıIis enım nescıit hunc yırum
deo ad revelandıum Antichristum mıssum ? Qu1s ZNn0Tet CO=-
leberrima 1PSIUS e maxıma facta, 1mMo0 miracula? Qu1s nescıt
Quam densıs tenebrıs SIMUS Dr eu  3 deı singuları gratia translatı
In Iucem ? Sed Qqul ıgynoret ıgnorabıtur. Miror amen, quod h1,
qu1ı haee facıunt, lorum Carminum, QUOTUI SUN authores, am
facıle oblıti Sunt

Kst Datefacta ıterum Christi monstrante Luthero
Gratıa, QUa®© tenebrıs8 ante epulta fu1t

Forsıtan hıe Vere 81 postremae ngetatıs KElıas,
antOo anımo ellum Dro 1652O elet.

Perpendere potius debebant de 12 seribuntur KEc-
clesiast: 48 Et surrexıt Klıas propheta quası 1218 et verbum
eJus quası faX a2rdebat. Qu1l nduxıt ın 0S famem ei imıtantes
illum invyıdıa paucı tactı sunt. Non enım poteran sustinere praecepta
domin]. er domiını eontinuıt ecaelum e dejecıt i1gnem. ef6.

Kit; paulo pOoSt Qu1 dejecısti . a pernitiem ei confregist}
Deinde etfacıle potentiam 1pSorum a &10710S0S de eCTLO SuoO

Qua de Helisae0o serıbunftur: In dıebus SNIS NON pertumult rin-
cCıpem al potentia DNEeEILO vicıt il1um NeCc superarvıt um verbum
alıq u10d. In omnıbus NO  un poenituit populus et NOn recesserunt

peccatıs Suls, um eject1 Suntg de erra SU2a et dispersı
sunt in VUINNEeEIN terram.

Hoc conferte, qUae6SO, et nostri 132e hıstor1am et; videte,
ÖU. hıs convenlant, mıhı nım yıdetur HON multum discrepare.
Sed ur h16 eti1am de peccatıs populı quı1d addam, anl atque
alteram historiolam recensebo. HX Nuptus celebratis ante Quın-
quennı1um apud VOS ME0OTUMmM amM1ıcorum quıdam inter alıa haec a.(}

scr1ipsıt verba  e  * Ipsı VeTrO negotlis SeX rebus intent1ı ujus VIrı
calamıtates NnOoN econsıiderant atque 2de0 istıus q
Ne1untur, nısı forte nOosSt interıtum e]us intellıgere cogentur, quanta
bona deus mira m1isericordia nobls argıtus sıt, tum
Dr  Ü inutile unerıt impendere, quod oportult ante. Hx nuptus

ol1um quidem unicum anl gyuttulam e1 miserunt, Q UANn-
QUanMı SPONSUS 1pse me e2 de Caus2a dilıgenter et obnıxe erat
ogatus et monıtorem e1 QUOQU® dederim, sed rustra 0omn12, 1bı
tum poen1tu1% mel talerı e pessıme abunt, doctorem dono
eO mis1sse AaUureum. ingratitudinem, caecıtatem, per:  1am,
in1quitatem et ımpjJetatem homıiınum!

In vestitu tantus Iuxus et astus erat in hıs nuptus, ut nıhıl
Certe Lutherus fastum et luxum ıllum Sumu execrabatur,

im eX popule.
Die Z6 Geschichte VOx< der Hochzeit mulfs unseren modernen

Anschauungen csehr sonderbar erscheminen.
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Del et Prophetar e]us 1Dı nulla CUuTra, de Deo et diyvinıs rebus
altissımum sılentium, Sfrenuls potationıbus adjumgebantur seurrılia

Ille hactenus.et turpla verba SiCque finıtae sunt nuptae.
Haec 2612 sunt iın unıs NupilLS, quıid de Q, |11S conjectandum,

facıle CUHlYyIS pparet. Zu dem e110 ich auch noch Wol, Was mır
der ia  e klaget, da ehr durch sölch leben VONn Wıttenberg -
triıeben wardt, Merspurgı ın grabatulo alnelıs. Fraget NUuN, WÖO dıe
straif her kom HKıs ist, auch noch unvorgessech, Was AD ıhm
Merßpurgk haft zugesaget nomıne Keclesiae er KReipublicae eife

ejicıte 1UNG ulpam ın virum De]l ei nomiıinate DLÄOVELKOV
Kg0et multıplicate eccata ei inıqultates vestras u% Amorrael.

Suü  = In sententia Dr CONCESS1IONES et, adulationes NON lacarı
1ram de1, sed auger] potius, 466cenNdı at inflammarı. Per poeNI-
tentiam placatur 172 Del. Proinde DSeCcrO VOS DEr m1ser1-
cordiam Del, audıte Dominı et. agıte poenıtentiam, plus
satıs peccatum est 4aCteEeNuUS ante Iucem et SuD 1uce, nOonNn sıne Na.

HaecC a4utem peccata DOoSt lucem Ssc1ılıcet blasphemlia 112a et.
obseuratıo nNnOom1n1s Prophetae De1 desolatıo sequeLur. Quin
miniscamını et attendıte dilıgenter verba Christi Matth 11
quae de ciyvıtatıbus Contemptricıbus Krvangell dieuntur, de COTO0=-
Zzaln, Bethsaıda, Tyro et Sydonı ASSC Tem1SsS1USs iuturum ‚DU
illıs ei, de apernao, quod terrae X0domorum TeM1SS1LUS arıt
3l  Er  1 ın dıe Judıtil. Postremo e U UAO de destructione Hyerosolıimae
praedixıt Iucae d Qula venıent dies te et6. quod
NOn CORNOVETIS LemMPUS visitationis tu2e In Qquibus clare 0OSteN-
dıtur Causas motuum istorum , bellorum , eXxcC1ldiorum , calamıtatum
den1que extremarıum NOn esSsSec verbum, authorem verbı et Pro-
phetam , sed contemptum verbı ei neglecium, sicut ristus hıiec
aperte dielt, 18 quod NOl COYNOVerIS LeMPUS visitation1ıs tuae eite.
Perpendite ig1ltur, 1rı Clarıssıma, accuratissıme , quantum PeCCcd-
LUM S31 contra haec divına oracula ordinem invertere, certe de
hoc aNımMUus eus orre cogıtare et dıieere.

Proinde, Reverendi domiınl, obtestor VOS, ut HLO vestra PTU-
dentla moveatis lapıdem et 0omn1ıa tentetis, ut istı a‚ 1N-
cenHtO pess1ımo desistant, proponentes istıs exemplum Petr1 et qQUa®G
ad haec utilıa sunt et commoda,

Ego m1ser oraho Cu Eccles1a , ut vestrum h06 ODUS sit
efüicax a persuadendum, ut res1P1sCant, ül brevı de e18 audiamus
hoc verbum, quod de eO ser1ıbit Evangelıista: Ktexiens ey1
Dominus noster Jhesus Christus respiclat 11108 hıs OCculıs, quıbus
respexit Petrum men

Vgl darüber Luthers Brief al seine Frau, nde Julı 1545
deWette \A ı5

atth. ÜT 1—7) Luk 1 43— 45 Matth. 26,
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SIn autem pertinaces resistent voblS, quod absıt a persistent
hoc ProDOSILO SO 1StOS horrıbıles defendendo, aD ISUIs

Suadeo ut Xeatls &1 e1N1MmM Dominus peccata, UU2O ante Iucem
et, Sub iuce perpetrata, HON impunıta 0OSSe volnıt Quanto Ma ıs
haeG, qU2O nosSt 1ucem commiıttuntur, Xtrema desolatıone PUu  -
furus ast QU2E haud 18 ımpendet his reg10N1Dus ef C1V1taLLDUS,
ubı NOn poen1ıtuerınt, ed praefatıs dehietis perstiiterınt Do-

avertat malum noDbls Amen Haec a VOS SCT100, VIIl

optımı et, DAatres reverendl, ut S1518 aCiOores ei sımul testes
Deo eT hominıbus Instituo 11i (anonı1cum DrO admonendı
datae Northu Augustı 548

Ad haec quıd VOS hae aAUSa iug1at sub]ıcıam et;
sequentia, QUAe de .0 Phiılıppum PETrSCI1DSL, eu  S ad-
MONENS modeste, antequam 1la Ssent mıhl cComperta, sed sta
Uu1LS ıterıs sılentio praeter praeter11t

eve deditissımus
M (Mathias Ratzenberger) *

Uodex chart bıbl Dorp 43 69
Nr S  E

Caspar Aquila Amsdorf
1548 September (Saalfeld).

Bittet, den Georg GÖTZz, der qals Pastor nach Eichich(t) berufen,
oördinieren. Aufserdem enthält das Schreiben Aufserungen

das Interım, welches bezeichnet ırd als „V]rulenta Sphıinx,
Chymera nterım cerberus“ Datıiert 1sSt der Brıef „ Kg1dil, ubı
ymrothı Saeyv10NL feras desert] Unterschr:eben Caspar
Aquıila, Pastor alfeld sed Q uam dıu 189 1N0TO

eX n bıb! Dorp 43 76
Nr

Tec VO ansie AÄAmsdorfif
1548 dSeptember Bremen

Dem hochwirdigen Kursten und hnern Niclasen Bischof
Naumburgk uUuNSerm lıeben hern und rTeundt

Gnade und friede VON gott dem vater durch rTisStum ZUVOTD
samp g1N frenntlıchen dinst Hochwirdiger Kürst lıeber her
und reundt Ich habe unlanges E geschrıeben und gyebeten,
das wıder das unchrtistliche Interım gyeschrıeben möcht werden,
WIL offen, ölcher briff SCYyY E: wol kommen, und bıtt
nochmals, nıchts bestendiges, welchem das VoO  S deuffel
selbst erdieht Interım nNıt nach notturiit und en umbstenden

UÜber das Postskript vo] Waltz 174 Nn
—— Mathias Katzenberger m1t anderer Linte drübergeschrieben
“n remen späterer Zusatz
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mit göttlicher chrıft vorlege wollen Ihr ampt O=
dencken und sölches dahın fördern, aAdUTrC S nach und förder-
lıch eschen dann SO1% unwıderleget leıben würde mancher
unvorstendıger, auch der kegenteyl selbst gyedenken 1I1aln möcht
oder kündt nıt widerfechten und ob wol dıe sachen Ihme
selbst klar; doch X05 und SEC1INHEIH eılıgen ort Ehren solt
Man ölchen offentlichen vorfürung mi gyöttlicher chrıfft und
gynade ablenen, dardurch dıe schwachen Chrısten gyetröst und das,

Man bekenntnis Christi schuldigk WeLO, nıt nach bleıbe
Und den, e1l INnal VOT 0L sölches schuldiek, sO1t Man

dennest * darneben dıe FT OSSE barmherzigkeıit X0LLES, das
der Keyser durch SOLC ungeschicktes Interım siıch SOWEe1T hat OT-

zleren MUuUSSeN
Dadurch Han auch greifen mMöZe, Kr habe geleuckent Was

gyew0lt habe das doch nichts anders, dan dıe Unterdrückung
des göttliıchen WOTtsS gememnt SCYy und Christum ungeacht aller
umbstendt klar bekant mul werden , dardurch der sententz n1%
auft uUXs fal WOL Ihnen verleuckent VOTr den menschen, das
des VOT SeINeEN himlischen vater auch nıt bekant Se1N Wl Dem-
nach bıtt Ich W16 gemelt freuntlıch 711 fördern, dardurch 6116

stadtlich yvorlege wıder sölchs nterım förderl1e ausgehen möchte
SO kan Ich anch nıcht vorhalten als 9 ich weiß 1NEeE1N

firomen Churfürsten SCcWOSCH, dal mich dünket nunmall Ze1t SCIH,
1eweıl das Interım vorhanden noch NeWO, der Kayser, hefftig
dıe Haltung desselbigen dringet das nıt underlassen mMOöcC WeTr-

den, förderlich ZU diesem wergk, eher dıe Herzöge erkalden, g-
thA wurde aifc

Dıe sachen stehen 180 mılßlıch das mMan nıt eiß
W  S vertrawen Dıe probe, ich habe, stehet alleın welchen

Aber dıeich befindt viel umb o willen verloren haben
noch alles en W2aSs SI6 zusammengekratzet den Keyser hoch
urchten und achtenn, auch alıerley beschwert diß und Ihenes
vorwenden, f sölchen habe ich nıt S  N vortruwen, das die
Chrıstum eE1nen Ihr yuth und Christlich WOolIiur nıt gel1  er
en sollen ete Unser 016 rhalde uUuNSernN rommen hern,
chıcke SsSe1nen und en veterliche erreitung Dem
almechtigen ın sSe1ınNn genedigen schutz eiohlen men hant
In Eyl MEYN an Am Sept Nn 48

elanget WwWas e& euch Datum Bremen
Bıt gyebe Ihm gyglauben TEeC. ansie

exX chart bıb! Dorp 4.3 (9
GlaubAmsdo1f hatte schon Aa 31 Juh 15458 SCINE „Antwort

und Bekenntnils uf das schöne heblhiche Interım *” herausgegeben
Pressel, Amsdorf, Meıer, Amsdorfseben, 205

demnächst? D  AD  . SN
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Nr.
In imagınem Tectorıs Saxon1ıae

Joannıs Frıderice1l Chrıstı Martyrıs.
1548, September

Diesen lateinıschen Distichen gyehen dıe bel &,

S 180 erwähnten, „Veritas a tumulum Lutheri“ betitelten, VOT2aUS,

Wıe diese stammen wohl dıe Distichen auf Johann Friedrich VoOxn

Stigelius. Die deutsche Übersetzung beider haft wohl Amsdorf ZU.
Die hıer mitgeteiltenVerfasser , WwWI1e (bs vermutet.

Gedichte sınd gyleichfalls beı W altz, 169, Nr. erwähnt:
Quı stetit IMpavıdo confessus pectore Chrıstum,

Dum fu1t imperio0 praesidiisque oteNns,
Nunce et1i1am Christum media inter vinecla trıumphans

Praedicat et damnat dogmata dıra
Non promissa VIro, NOn (agesarıs OTa mMinAaCclıSs

Kxeussere ducum nec Jeve schisma fidem
Nus hıie INV1IGLUS Christi PTO nomine artyr

Perstat In 4etiernum olorıa dıgna Canl.

Von hertzog Hans YıdriCh;, dem rechten Churfursten,
blut und sSsLamm Sachsen.

1548 September 28, Weımar
Wie der schew freidig hat bekant,
Do ehr mechtig Al leuth und Jan
Christum und sein eiuligs eWwrs WOTT,
Das Vonxn Jugent auit XNOKt,
S0 hat auch 1tZ%E iın SEeINer shar,
Do ins Keysers Schwere hefften WäTr,
Mit unerschrocken hertze Dekant
rıstum, von dem er sıch nıt ant
Und 2180 miıt der that verdamp
Des Bapsts erschregklich ehr und ampt,
Ließ siıch Ireın vorheissung bewegen
och keıin drawen SICHN erlegen,
An der Fürsten zwißpa ehr sich nıcht karth,
Kr 16 bDeYy der Apnostel arth,
Kr 1e Im glauben yantz feste stehn,
Wiıes auch Ihm drüber hett soln gyehn,
Den nahmen Christı hat er ekandt
Unangesehn den STOSSCH widderstandt.
Sölchs mıiıt sıngyen und reichem schall
Man eW1Z ruhmen und preisen sall

exX chart. bibl Dorp 43, 88 b
Randbemerkung auf 1548 D die Septemb accepl.
W eimar Zusatz.
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NT
ınladung A0 öffentlıchen Prüfung 1n der Schule

ZU Weımar.
1548 Oktober 1 Weımar.

Unterschrieben:! Ludı hıterarıı praeceptores Wımariensis cholae
Codex chart. hıb!l Dorp. 43, 90

NrT. 3r
Tec 2NSIeOe O Amsdorf,

1548 Xt0DEeTr E Bremen
Einige Nachrichten AUS dem Reich Des Kalsers Sohn qol1

gyefangen sein, doch zweıfelt Albrecht qelbst daran In Bremen
gedenke Man das Interım nN1ıC anzunehmen. Dem braun-
schweigischen Ate soll der Kaıser befohlen aben, Nanl SOo.
keine Fıgur, Druck noch emalde das nterım ZU. VDr=
kauf tellen

Dem Kalser würde eS w19 Pharao ergehen „ also das das erTtzZ
mi1t Tyrannısiren nıcht aufhören wird, biß XoLt der sachen e1N
ende machen Wirten Codex chart. bibl Dorp. 43, 95 b

36
Carl dıe Grafen V Mansfeld®,

1548 ktober 1 Brüsse!l
Diıe (irafen en sıch bereit Tklärt, viel möglıch, das

nterım einführen wollen Nun egehrt der Kalser, A1@ ollten
nıcht alleın ıIn den Von ıhnen bewiıllıgten rtikeln, sondern

auch ın den übrıgen 1Ins Werk rıchten. Dıie Prediger sollen VOeIl-
anlalst werden, nıicht das Interım Z reden und schreıben.

X chart. bıbl Dorp 43, 107
Nr

Vicetorinus Strıgelius & Y Amsdorfd,
1548 zxtober 23i en3.

Bıttet AÄAmsdorf, Zwel glınge der Un1ıryersitä Jena, Joh
Teucghelius und Fabilan Kaın ordinleren.

Codex chart. bıbl Dorp AD 93
Nr.

Martın orolıtıus Amsdorf,
1548 KLODEeTr 23, Jena

1eSe1De WwW1e In Nr
Codex ar bıbl Dorp 43, 95

Die beiden etzten Worte späterer Zusatz.
bremen späterer Zusatz.

3) Dıie Adresse ist später hınzugesetzt.
4) Kiım (?) darübergeschrieben.
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Nr. 39
Anfang e1nes Ordinationszeugn1sses msdorfs,

1548 Oktober &. e1mar).
Amsdorf Ezeugt die Ordination des Teauchelius Diese op1e

er Konzept ist nıcht KEnde geführt, sondern durehstrichen.
Codex chart bıbl Dorp 43,

Nr 4.0
A Amsdor{i Joh Frıedrie den Mıttleren und

J:6:5 Wılhelm,
1548 November

Nur das Ende des Briefes Durehstrichen. Der Y1e
herausgegeben 1n der Zeitschrıift für hıst. Theologie 1868, 469
Varıanten nıcht vorhanden.

eX chart bıbl Dorp 43,
Nr. 41

eor Cur10 A Y Amsdorf,
15458 November tettın

Optimo et VeEIr© 1n Christo reverendo VIro0 domıno Nicolao
msdarfio0, Keclesiae Numburgensı1s PISCODO, domino SUO et. aM1C0
' autor1ı Chariss1imo.

In Christo uNn16c2 nostra et ver2 salute. Optime mM1
pater Episcope Reverende vere In Christo, NON potul commıiıttere,
quın vestirage dignıtatı ser1berem vel extempore, DOST QUam ADo-
thecarıus nostrı Princ1p1s, C1LYVIS Wimarliensı1s, SE{e ad VOS nuncium
habere SI8NINCAVIT, voluı 61 vestram Reverentiam SCITE H6 NUDNG

hıe in anla optımı et pu PrinGIpIS Barnımı medieum AyCLO. ÄC
anımadverto 4aCieNuUS illos 1PS0S pPriNC1PES CONstantier tuerı
econüterı verbum De1 SYDCETUM, QuıamVvIs enım, ut lacare 0SSINT
3 Varıssımum aesarem, pecun1as 1111 colligunt m1ss1s jam egatls
DTrO capıtulatione delıberanda, tamen 1MPr1mIs eantum eStT,

quıd consentiatur In Interım, 111  1 quod Coburgensis CIV1-
tas DOr SU U syndıcum, slebli Interimistae erum, Y6GC6NU6-
runt 0mn12 Caesarıs ]Jussa, etjam 1D repudiando PISCOPHO Camı-
nens1ı cCON]UgatO, TasSo NeQquUE uncto.

Lamen relıqua d1i06cese0s e]Jus Provinclı2 Nnu modo 1
comprobatura ıdetur. Kts1 susurrarı a1d10 ,D alıquıbus ıd agl,
ut ulıus lle vester SUCGESNNSNOT fat (aminı KPISCOPUS, 0OTtO
Marchionum YiCcinorum studıo0 e CONSULLO , ut vel S1IC Pomeranıs
rel1quis nOYvı aliquıd adieran Quod eum maxımum PL6GOTL, ut
prohibeat. Leg1 ayıdissıme SCr1ptum tuum contra Interıtum, Na  S

Vgl Nr und
Colbergens1s Jul. Pflug.



630 ANALEKTEN.

nterım at interıtum nıhıl est diserimınıs inter,
Interım enım interiıtus Rellig10n1s er1t,
Dum studet optatam Ü2esar COMPONGTE Daceh,
nterıt nterea2 Rellig10n1s ONOT.

one Christe, QUall rotunde, QUAal eXquis1te aQ1S hie omn1a,
utınam e]usmod] plura aederes, ut confundantur ministrı Satanae,

Qu1 1Aqullae eti1am fortitudinem {audo In reprobando sleblio.
quld postea eti1am aedidit, Obsecro communNıCaTte nobıs. ılıppa
mollic]:em SeU malıs Philosophıjam, Pomeranı autem, Crucıger1 ei
MajorI1s allorumque sılentiam et dissımulatıonem demiror et, odı
Mıror, quod tu, Amstorphl, NOn 3AmM0Nes e0S offien Sul, qu] Pro-
lıxe tıbı olım deditı erant rebus segundıs. Obsecro V. huma-
nıtatem reseribere dignemi1n1, Nanl tabellarıus hie vobhıs hue

Communi-nost dıes redibit. Kıst enım au l1cus noster
cate nobıs, quid spel habeatıs de liberatione ganecetissım! Eleectoris
nostr1, quıd ud1ices de NupilS iilıs Torgensibus ProxXxim1S.

Saluta mihı amanter nNOTtOsS et 2M1608, Pontanum, Jo
Aurifabrum , Martınum Gorolitium, Ooctorem 'Tıtelebium
afınem uum, dominum. Basılı1ıum Mag vestrum Francıscum,
0CtLorem medicum, ets1 forte gnotum

Optime felicıter vale. SCcr1Iptis die VenerIis DOoSt Martıin]. 1548
Stetinl, Vester Georg1us Cur0o0.

eX chart bıbl Dorp 43 T O
Nr

V. AÄAmsdorf Joh Friedrie den ıttleren und
JOH Wılhelm 2

1548 November 2 Weimar.
Nur das Knde des Brıefes 1m eX Durchstrichen Der

Bischof N Maiınz greife die umliegenden Pfarrer mit se1ınen Man-
daten und dem Banne 1,

eX chart bıbl Dorp 10  —
Nr 43

ebastıan W erner Amsdorrfdf.
1548 Dezember 4, Magdeburg.

Clarıssimo Theologo Nicolao Amsdorfüo, patrı SUO in hrısto
observandıssımo.

Clarıssıme pater, m1ıtto tıbı alıqua exemplarıa OXCUSAa,
qQUAC econcJonatoribus Juniorum Principum Scr1pta Sunt contra
NTERIM Praetierea SCIAS iIne uxXore mea oratia De1 adhuc
valere. Pestis alıq uantulum esit, praeterıta septumana antum

habuımus junera, Bus Oomnıpotens SUuUamll 1ram vnobis A vertiere

Teutleben. Basilius Monner.
hrıft 99 unterthenigefDie Adressaten N1IC. geNAaNNT, aber die Niersc

und gehorsamer Capla.n S macht wahrscheinlich, dafs s1e sind.
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velıt HKıx edibus nostrı pastorıs hac pes septem sunt mortul.
Hx adversarils nostrıs NeEmMoOo0 est, Qqul 30100 nobis molestus eST,
atque ille Marchio, Deus 11ı rependat.

Multa mala de Uaesare nobis minantur, sed omniıj2 in. manu
Del SUNt posıta, lle sıt noster defensor PCI TisStum servatorem
NnOsStrum. men

Senatus noster SCY1pPSIT Toannı Brentio, quı ]am apud Bası-
]enses exulat, ut apud HOS pISscopı offic10 fung] velıt, quld
futurum r 9 18N0T0 eus velit SUuahl Ececlesiam, jam undique
ETUCI subjectam, defendere, lıberare &A gynbernare. Orabiımus
sedulo, Qqul eti1am te ın utilıtatem Keclesia@ dıu 1incolumem conserrtet.
Amen Salutat LO uX MNea, Joannes tengel ef Johannes han

NNO 1548atum Magdeburgae Dec
obsequentissimus

Sehastianus Werner.
Nr 44

Vıtus Wıinshemius Hemetanus Tucher
1549 Januar 1 Wiıttenberg.

(]arıssımo ei 0pt1mMoO viro domıno Hemetano LTuchero, CIYy1
urbıs Neapolıtanae 3M160 SO SNAYISSIMO 2i amantissimo.

Pro lıterıs tuls a MNe datıs Tatlas ASÜ0 t1b1, C  5

Nnım ıteras vobıs aCcC1Ip10, aollıcıtudire NOn nl levar, Quahl
pro vobıs multıplıcem sustine0, et, 0ptO PTOCOTYUO quotidie , ut
deus V OS his periculis atque hoc metu alıquando iberet,
et;  3  1 1ta misera calamıtosa sunt haec tempora, ut nullus DeN®©
10cus metu 201 per1culo vaCcet, praesertim puls, qul hoe tempore
in mundo L' verz2 Sunt, ıd quod In SaCrIIS ıteris dicuntur, mM
vV6S mactationı destinatae. Miıtto a.d VOoOS ep1st01as M. Hieronymo
Besoldt Noriberga ante va dies Scr1ptum unde ntelli-
getis VOS NOn S0108 mM1ıser0os SSe sed illos homines Jonge vobis
miserl1ores eSSC, NeC nostra econdıt1i0 facılıor est. Ege1mus
antie dies 06t0 conventum Lyps1ae ubı quıd actium sıt, VOoOS Jam
SCIre arbıitror. Primum quaedam ceremonlae , fasta uaedam et
tatuta receptia Sunt, ut Imperator, 81 possıt, placetur, quod amen
multı nostrum VIX uturum SSe eredunt. Inter qQUuU2O statuta et
Confirmatio est, sed lta, ut in pıum rıLum eXaMI1NIS Sr mutata,.
nes ei uncti0 , sed DO est approbata Theologis vel opuları-
bus, verum, ut da inserta a{ placandum (C2esarıs anımum.
Caetera ejusmodi sunt, ut nullam mutatıonem In nostris Kecles1us
sınt parıtura, qed utrum Cagesar hie placarı possıt, de e0 valde
adhue dubıtatur.

In Wirtenbergensı! ditione 2R HU conclıonatores

1) Cod ar bıbl Dorp. 43, 1095 W altz s A 189 ff.  ’
Annahme des Leipziger Interiıms December 1548

Zeitschr. Kı-'! XX 41
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Ministrı Keclesiarum D expulsı SUNt, dıieuntur ıngent] ULUMmMeTro in
exılıum emigrasse vırl, mulıeres , parvı ıber1, miserabile yulgus;
factum hoc est vel mandato Caesarıs , vel quod Consılıarıl, qul
gubernant, forte alıum sStatLum requirunt.

Quid nostrıs nobisque 3A80 expectandum sıt, intellıgetıs. Hac-
eNUSs de Ecclesiarum mıserando Sda106 StEAatl. ergo ad relıqua.
In convyentu Lyps1c0 consultatum est etiam de inferendo
vestr2ze urbl, sed plus yvaluıt benevolentia popularıum e1 equestrıs
SanNne eti1am ordinıs Principum OTSa VOS, Q Ua alıorum homi1-
N  =] odıum , qul sedulı impYulsores instigatores fuere. eCU-
Satum est igıtur PFroOrSsSum, ut deft eus etiam talem mentem
nostrıs, CU.  S popularıbus, tum Princıpıbus.

Tertio de rıbuto 2651 est, QquUOG Sahe DTO 0rum temporum
Habesdiffculta UC mediocre tolerabile ımperatum es8t.

de conventu.
Imperatorıs 1Um CUM Zn Ianu fameliıcorum Rusı]anorum

Mediolanum In dıe T’homae Ingressum afırmant ACc Un In (7@er-
manıam d absumendum, S1' quld uc relıquum esSt, tendere.
Sane Nor1ıbergenses eJus adyvyentum NOD 1ne ingent] metn OXDOC-
tant. Obsecro te , ut mıhl SCcTr1bas de conventu urbıium Saxonl-
Carum , Sl quıid abebıs, qu1d 1bı ecretum vel delıberatum 1E

vobiıs Intimationıs xempla quatuor, alınd enım nOovı nıhıl
erat, quod miıtterem. Distriıbue ut voles, 1ta ut Stephano etiam
uUunumM detur.

eus 46terNus € celementissımus pater dominı nostrı Jhesu
Christı] V 0S NOS ın fide Verza verboque UuO SYyNCEOITO 4y 1 VOS atque
incolumes cConserrvet. men

alutem Pre6CcOL conjug] iuae famıliae, Joannı ei eiro
sCcr1bae ef; Guilielmo Gymnasıarchae. Saluta, U26SO, eIs verbis
amanter Clarıssımum virum Levyvinum ,D Embden atque Il ıteras

Hiıeronymı ostende. Januar nNnno0 1549 Wiıttenbergae
M Vıtus Wiıinshemius.

Nr. 45
Vıctorınus Strıgelıus Y Amsdortd.

1549 Jan. 1: Jena.
Reverendo VIrO pletate, doetrina ei yirtute praestantı Nicolao

Amsdorfio, domino et patrono SUO olendo et, observando.
Precor Deo qeterno patre dominı nostrı Jesu Christl,

ut hujus NOYvI1 annnı ausplc]um et unıyersae Eccles1iae , QuUa® NUunNnc

vere sustinet dolores parturıenlls, et t1b1, qul doles CONtrI-
tione Joseph, faustum , felıx e sglutare a1t men. Non sole0
VIr1S gravıbus, quı diu Keeles1iam gubernarunt, M1S810N@ earum

23 Dec. 1548
Wittenbergae und die Namensunterschrift sind spätere Zusätze.,
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lıterarum molestus eSSo, Cum intellıgam 80S longe majorıbus
cogıtatıonıbus implicatos e55e6. Sed qula DON semel anımadverti

qualescungue ıteras tıbj, Reverende pater, gratas 0SSEC, 1de0o
NUuUDe@ serıbam aUdacıus et de LyYpS1CO econventu et de nepotibus,
q ul miıhır SUnNt. Joachimus Camerarıus NOn solum doectrina,
sed eti1am fide et pletate, ut OP1nor , praestans ante DauCcOs dies

tıgelı0 epistolam misıt, 1n qua hnaetc verba eguntur Actiones
hujus conventus NOn modo HON reprehendae vıdentur, sed etiam
fayorem et approbatıonem recte ]Judicantium merentur.

Praeclara est enım ın OMNEeEIN partem culpa VaCcart, QUa nostr1
2dhuc carent Haec le Moveor autem Franeisc1 oratıone,
ur haec ıfa eSSe.e existimem. UCum enım apud NOoSs eSSET,
afüırmabat vidisse &: leg1sse consılıa Theologorum proposita
In conventu LyYPSICO CaquO consentire dıeebat CM alııs delibe-
rationıbus , QUAO SunNt, abıtae Misnae Cellae ete 4aCieENUS

de CoNventu SCY1PS1, qQuae 1deo eerta puto, quod certis
hominıbus COZNO VEerIM. Nune .} domestica ven10. Nepotes tu1ı

fratre mandatıs praeceptorıs ın dıscendo a regendis morıibus
dilıgenter parent ei obediun Quod 1 eus umbra texerit
hunc nostrum ortulum, educabımus iın e multas plantulas, cele-
Draturos 1psum a geternıtatem. tsı antem de SINZULS
bene mererı studemus, tamen praecıpua quadam UTa tuos nepnotes
complecitemur, MEHOTES 1480)  5 solum naturalıs, sed et1am ciyvılıs
obligation1ıs, qua Reverendae tuae paterniıtatı devinet: UuS. Ka
enım, YUaC discedentı recepimus atque promisımus 1DSa CO H-

robare conabımtr, ut certum nostrae o7rSa te observantl]ae extet.
efternum patrem domiını nostrı Jesu Christiı OTO , ut Ecclesiam
2111CLaAM et miserıs modis OPPTFEeSSUMN consoletur, %6 mitigatıone

aut integra lıberatione a te celarıssıme e% optıme mer1-
tum e]jusdem Keclesiae 0OCiLOoTem dıu nobis Servet incolumem. men.
alutem tuae dignıtatı reverenter 0Dta Stigelius, ollega et
compater INEeUS CAarlssımMus. enae, Januarıl. Anno Christi
1549

J dign1ıtatıs studiosissımus
Vıetorınus Strigelius.

eX chart b1bL1 Dorp 43, 115

Die orte des (amerarıus miıt gröfseren Buchstaben geschrıeben.
Juli 1548

16.—20 November 15458
Abraham und Friedrich VOR Amsdorf, die 1n Jena studieren.

Abraham war auch Wiıttenberg immatrıkuhert ZEeWESEN. (Immatrıku-
hert Mai 1546 Förstemann. Album Academicum Vitebergense

231).
41 *
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Nr 46
V Amsdor{ Victorınus Strigelıus.

1549 Januar 19, Magdeburg.
Clarıssımo et doetissımo VIr9 Vıctoriıno Strigelio , 2M1C0

SO
Joannem mınıstrum nostrum misı ad LE, ut d te discat

diligentiam prueceptoris nepotum QOTukll er quıd 1ps1 agantı, 805

tıbı cCommendo, ut ve]l unO0 verbo 1PSOS ei praeceptorem
gyubernes. Mıtto tıbı coplamı Inclusam, quomodo Cancellarıo serıbere
debeas Nam CO (gesare bannıtus ad AU11C0S serıbere NOn

audeo, bannıtorum fautores videantur
Quare r0S0, ut serıbas ad Cancellarıum e1 miıtte hune Joannem

nomine LUO a OUNl, ut res H6245 advehat, De LypPSICO econventu
tibı nL. respondere DOSSUM. Mıra de ıllıus ıimplLetate hIie dieun-
tur , sed nondum v1dl1. INTERIM Augustense yenNu1t NTERIM
L1ipsense , Interitus Interıtum, qed hac adulatıiıone Imperatorıs
anımum NON placabunt, 1mMo0 magıs irrıtabunt, et1am S] ınımum

Hıc bene vale 1 credeartiıeulum ın reprehenderent.
Joannl, qUAO tibı dicet.

edeburg freitag nach Anthonı 1549
N Amsdorfüäus

‚JJoannem Stigelium 2M1CUM nostrum salyım eSsSe CUuPIO et
Opto VOS du0s scholam Jhenensem felıcıter gubernare. Datum
ut SuPT3a, Codex E d bıbl Dorp 43, LA

Nr.
e0rg äj0or Zn Amsdorf.
154 Januar 1 Wittenbereg.

Beglückwünsch ihn, dalß der Kırche zurückgekehrt,
dıe geplanzt 2 In lier Kırche qQ1 keine Veränderung g_
schaffen Kr W1SSE, daß durch die Handlungen einıger viele
beleidigt se1en und harte en führten, ennn S10 aber dıe
aCc. kennten, würden S10 ılliger urteilen.

WYerner über Geldangelegenheiten Amsdorfs.
Codex chart bıbl Dorp 4.3, 113°

No 48
Nıicolal v. Amsdor{f SeeıiıNer chwester Sophıa aut=

eN.
1549 Januar 20 agdeburg.

Überschrieben: Meıner lıeben schwester Sophıa von Teitleben
Wiıtwe nhanden Trostbrief. Wahrscheinlich ist iıhr Mann,

1) Von einer persönlichen Achtung Amsdorfs ist. nıchts bekannt
Jr schreıbt als augenblicklicher Magdeburger.

Magdeburg.
Dieses w1e das Folgende geht auf das Leipziger Interim.
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der Doector Teutleben, der noch 1mM Briıefe Curi08 Amsdorf VO:  S
November 1548 als lebend erwähnt Wwird, in dieser Zeit

gestorben. eX ar bıbl Dorp 43, 1192

Nr. 49
Nicolaı Y Amsdor{f seınen Neffen®? Abraham und

Friedrıch V, Amsdorf.
1549 Januar 20; Magdeburg.

Ermahnungen el und Gottesfurcht.
Codex chart. bıbl Dorp 43, 112°

Nr
e0odorus Fabrıcıu Lucas 08eN I2

1549 Janunar
Venerando sen1 dom1ıno M Lucae Rosental * erpditione

jetate CIarO Magdeburgae apud Joannem pastor1, 2M1C0 plurı-
100808  3 observando.

Audıo, Reverende pastor Christianorum 0Yy1um 1 rater,
DOS Cernenses apud VOS eSse traductos, quod multa ın Keeclesns
nostris mMufassemus. Quare commıittere NOn DOSSUuNn , Qquın VOS

hac de GCertlores facl1am. Apud NOS 24CTeENUSs aptismı et
Eucharıstiae Sacramentum satıs puerilıter sıne ulla admonitione
admınıstratum est, permultos et1am offendit Ja minıstrorum nuditas,
QyUAO ınterdum ıllıs cogıtantıbus CIrca Sacramentorum ad-
ministrationem contingere anlet. Ideoque Principes nostrı instıtue-
runt, ut ıIn adminıstratione Sacramentorum a astantem opulum
breves A plas adhortationes {ACceremus, quası forte brevı yıdebıis.
Praeierea, ut ıIn et. SAaCT1 verbi administratione lınea tunıca
uüteremur.

al apud NOS mutatum est, quod a.d Ceremonias peT-
tineat. Cupjerunt eti1am Princıpes nostrı Trophaeum Christi ante
funera ferrı e1, confirmatıonem per pastores Herl, sed
nondum adhuc ß fortassıs eti1am HNOn facıle fiet. Mitto et1am
hıe iuae Reverentijae Iudieium domin!ı hilıppi de mutatıone Cere-
moniarum °®, quod ]Jam ]Jam venıt ad mM604A5, 2160 temMPUS
transeribendı nNnOonN habeam Precor postea ad iIne remiıttas QU am
Jeger1s Dominus a1t, CU.  S Oomn1ıbus vobiıs auxılıator et defensor.

1) G: S. 629
Im Briefe nennt el SIE ! meılne 1eb etitern und Söne.

3) Lucae späterer Zusatz
Drüber geschrıeben „ Zerwest“ Zerbst.

5} Dieses Iudieium findet sıch in uNsSETEN! Codex us 150 ID
ıst ediert bel Pezel Philıppl Melanchthonis consilig. S1V@e jJudicla. 88 SI

Ö) Vgl Eınleitung 609
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Amen. Dominum Alberum ut virum candıdum vobıs ecommendatum
Januarıl.CupP10. Datae A0 domını 4 1549. Theodorus Fabrielus.

ex Sr bıbl Dorp. 4.3, 179

Nr 51
Q Amsdorf eOorg a]Jor
1549 Februar iIL; Magdeburg.

Egreg10 af; OX1IM10 VIrO Georg10 Majorı1, S2CT2O Theolog1ae
doctor1, 2M1C0 SUO e fratrı In Christo CAarıssımo.

T2atL2 nerunt mıh1 ıterae u20 e 10enter 845 leg1 a% NOn

ublto, quıin aNIMUS vester Q1% integer e intentio vestra bona r
SC10 03  S d tranqguullıtatem el mM Keclesiarum respicere, sed

An certumhaud SC10 6a  = 1St1IS consililis vestris praestabitis.
est aesarem Vve omn12 papıstica restituta. Kgz0 nım vıdı
SU2aLUM lıterarum coplam , ın quibus omn1a Servarı SOVeT®@ Dr  -
cepit, HON allquot sed artieulos 1PSIUS Interım 1deo
frustra 0mn12 finguntur, Nıs1ı quod SaNlOTr et purlor doctrina Christi
istis consihus et. remediis apud multos obseurabitur et pOost nostra
tempora penitus extinguetur.

Caesarıs 1um hereditarıum Caesarem ad ((ermanıam venısSsSe
nondum SCIMUS, fama NOn e81 CONSTAaNSs, sed varıat. ts1 VeNn1S-
set, amen eJus coronatıo non impediet Mag am ıllam Keclesi1ae
persecutionem uturam ef inaudıtam SaNguUlN1S effusiıonem ın his
terrıs. Caesar enım HOX 0MnN12 perficiet, qua® vult, nolint, velınt
Principes, q U0S HON tantı facıt. oguntur enım Hun ilıum Suuhl

adorare et salutare kKegen Romanorum e contra NOn mutire
quıidem. Hıc bene vale.

Magdeburgae februarı!ı 1549
Amsdorfüäus

Et ın 3008447 tu novıstı, quıd in adıaphorıs cedendum est
infirm1s, ne offendantur et scandalısentur. Coram iıllıs nOoON debe-
MS utı nostra liıbertate Christjana. Sed durae GervVIiCIS hominı-
bus, Pharisaeıs, Pontificıbus, Regıbus vel 1PS0 Caesarı, quı 1a
praecıplun et mandant, caedere, plane est implum, sed eIS eti1am
CU. periculo vyıtae est resistendum. S1C sentimus 105 indoct,
S1C ]Judicamus H0S nl intellıgentes et NL CUTrAamMusS vestra2 pOI-
suabilıa humanae saplıentliae. Verba, quıbus Chrıstı doetrina magıs
obscuratur quam ıllustratur, ut yvidimus ın artiıculo Justification1is;
quanto mag1s est explicatus, tanto mMag1s est obscuratus. SIitS

Amsdorf meıint ohl das Schreiben Garls an die Grafen
VOL Mansfeld. 628

Das folgende Postskript trägt keine Unterschrift , doch gehören
die beiden Schriftstücke sicher



637EICHHORN, AMSDORFIANA.

gıtur molles e caedıte, NOSs CU. Christo ei aulo manebımus
durı et, Stoiel contra Pharıseos et; Principes Iudeorum, quibus
adhuc 1610341 cesserunt, Evangelıl verıtas obscuraretur.

u 1pse cogıta, mı Georg1, consıliis vestris Caesarem placare
poteritıs, qul 0fum Interım seryvyarı et ofum papatum estitul
mandat et praecipit. Kitsı dolo ei astutla alıquıid admiserı1t1s, ut
Caesar putet VOS restitulsse 0mn1a3, hoc q1t ingenue el aperte
conüterı Chrıistum

Mıssa vestra, etiamsı Communi:onem addıtıs, fiet; spectaculum,
hoc esf cultus Deı eXxternus , audiendus 8i videndus. Nam OCU.  =

tempore Commun10 populı om1ttetur, 1mMo0 Mıssa 1psa propter 0mMMmMU-
nıonem populı NOn 0sStT instıtuta, et SCHM DE SInNe COoMMUNION PO-
pulı est celebrata, rarıssıime VerQ0 nost iinem Missae opulus est
communıcatus In mMagnıs festiyıtatiıbus. Ideo per cCOomMmMuUN1ONEM
vestra Mıssa egxXeusarı HO potest Idem sent10 de eS5u carnlıum,
seilicet quod prohibitio Caesarıs nullo pacto potest esSse Civilıs,
OÖU.  3 1pse 6021l sextis farı1s Lanquam Relig1onem serrandam D:  Ca

1d uım vult Papa, ıd vult Kex, 1d volunt pISCOPL ef;c1plat.
exemplo vestro demon.ı10rum doectrinas in SUIS Keclesiis
restaurabunt. An ho6 SsIne scandalo e1 offensione consciqntia.rumfierı potest, tu 1pse judicato.

(odex chart bıbl Dorp 4.3, 116°

Nr “  E
e0Tg Maıor \ Amsdorf.

1549 Februar 1 Wiıttenberg.
Reverendo 1n Christo dom1ıno, domino Nıcolao aD Amsdorff

Ep1scopo Numburgenst1, domino0 et patrı SuO observando.
(Juangquam mıhl reSsDONSUNN, Revarende domine et compater

observande, d prlores ıteras expectandum erat amen OU.  =

quıidam studios1 visendae 1nclytae et celebearrimae urbis vestrae
gratia hıine proficiscerentur, putavı neutiquam seribendı füce1um
intermittendum e5SsSe. Basıiliscus Bohemicus indigxıt conventum
Pragae, quod certum est. De Hunnıs equitibus, qu0S Husseros
vocant, fama quidem spargıtur venturos (CUuHn alıs d obsıdionem
vestrae urbıs, ved ista incerta sun%t, 1M0 DON credo, sicutı

Noster Januarıl veniıt Augustam , undequibusdam audıvl.
Cu.  S KpISCOPO Profectus est obrıam 1110 Imperatarıs, qul jam
Bavarıam attig1sse fertur.

HKıxX Brema ante dies quidam VIr docfus ei pIusS scripsit
nobiıs tales lıteras, tam plenas Consolation1s, NOn spirıtualis , sed

Die Briefe Majors und Amsdorfs kreuzen sıch.
Churfürst Moriıtz.
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corporalıs, quales Iın bıennı10 NOn eg1mus 1detur brevıi maxıma
CONVers10 futura.

Hodie leg1 ıteras Regı1s danıcı a Pomeranum, plenas ple-
AUs e1 Christianae constantıae. Schnephus pulsus Tubinga,
ubı Superattendens fult, exulat apud comıtem de kKeineck, SCI1PSI6
ante biduum Philippo “ e% Detit econdıtiıonem Keclesiasticam.
Kixulant h16 quıidam Auevıa p Concıonatores. Nos 1n haec
senectute OTAaIMUS , quod unıcum POSSUMUS a% veterem doectrıinae
et; religion1s statum retinere et adserere PrO nostrıs CONAaMUTL,.

S1 quıd n1edendis a l1ıbus famos1ıs ıbellıs, ubl UL0r
Suuühl faterı NOn audet, proficıtur , qualis apud VOoOS qeditus
est, qedantur San lures Sed eredo tuae Kxeell talıa scrıpta
HON robarı. Krit fortassıt, qul alıquando econfutationem adorna-
bit. S] momenta talıum lıbrorum anthores nossent, NnON

ita praecıpitarent ad qeditionem. ene vale, pater Reverende et
observande.

Wittemb 12 februarıil NNO 1549 60rg Maiılor.
Discerpe, qQua65s0, ıteras HOX postquam leger1s.

exX chart bıbl Dorp 43, 118?
Nr 53

60rg Maı0r V. Amsdorfd.
1549 HFebruar 21, Wiıttenberg

Reverendo 1n Christo dom1n0, domıno Nicolao aD Amsdorff,
PISCODO Numburgensı, domıno et patrı SO un reverentia 0D-
Servyando.

Scr1psı super10r1bus lıterıs, Reverende VIr, Satıs COP10S@
0mnı2 et miısı praeterea uaedam secr1pta, quıbus te mitıgarı
sperabam , addidı etiam omeranum et (fortassıs quod
duriores gententlas dixeramus) Lıpsıam ad conventum In
Güterbok ® fulsse VOCAatOoS 1 quaedam esSSe ın illıs aCcts, ua
N6 illı 1ps] Tobent, qulı hıs interfuerunt, sed amen talıum SU2-

NOn uerunt. Praeterea monul consıderandum esSse pr  -
sentium emporum statum et Trıstem nostram servıtutem, ıtem

Sed qul1a HOS PFOFrSUS damnarı etquo nostra consıilız SpeCctenNt.
ublice edıtis 1brıs, maledictis, calumnıiıs et; mendacl1ıs CONSpuUl
et percacarı a 118, qul minıme ebebant, yvidemus, ecommıiıttemus
hace 0mn12 el, qui serutatur corda et jJudex erıt yiıvyvorum et
mortuorum. HKit quantium ista distractio Kecelesiarum s1t profutura,
eventus tandem docebıit.

Was das gelfn elanget, habe Ich sıder der Ze1it VOn der

Vgl Amsdorf Aurifaber. 642
Dieser Brief findet sıch weder 1m Corpus reformatorum, noch bei

Bindseıl. Melanchthons epıstolae.
3) und Dezember 1548
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Universıtet 11L nemlich 39 OTT dıe Mas
bey oten holen Jassen, dan Ichs auff

fahr dieser Zeıt nıcht habe dörffen Bıt auch
wollen INr 811 quıtantz überschicken welche iıch der Unijversitet
habe fürzulegen welches auch der Uniıversıtet rechnung halben
vyoxn nöthen

eSTOr autem tuam Ex(cellentiam), ut veterem tuum hoc
est Datrıs AI UL perpetuo erga retnne2as Fılıus Imperatorı
a huc ast Mediolanı Hesterno0 dıe pProm0V1IMUs Magıstros 43
et quotidie adhuc erescıt schola.

eus det Eecclesiae SU4a®e I
ene vale, observande pater Wiıttenbergae fehruarıı 1549

(xcellentiae) ad (dictus eoOrg1US Maılor
Codex chart bıbl Dorp 43 130

Nr
Erasmus Agrecerius %® Amsdorf

1549 März nnaberg
Überschickt e1IN Schreiben über den traurıgen Zustand der

Kırche e1n, das drucken lassen ııttet Vor CIH1SCN
Wochen habe dıe chrıft TOomMmen und gelehrten annes,
116 Wiıderlezung des Interıms nach Magdeburg ZzUuU Druck g‘_
chickt Dnun habe er den Namen des Druckers vers6sscmh und
bıtte aher, Nachforschungen anstellen lassen. Da Qr ehört,

Magdeburg würden viele Bücher Z Stärkung der Frommen
herausgegeben , bhıttet 6r Übersendung dieser Schriften.
Aulserdem übersendet EL ZUEF Beurteilung Schrift de UCO:

Codex chart bıbl Dorp 43 126
Nr 55

Te®C - ansie an Ämsdor£
1549 arz 9i Bremen.

Dıe Bremen gedenke festiglıch beim göttlichen Wort
verharren. exX or bıbl Dorp 43, 131

Nr 56
us inshemı1us Hemetamus Tucher

1549 März W Wittenberg
1r0 OPtmMo 1omıno Hemetano Tuchero, GCIV1 Neapolitano,

SuUoO Charıssımo
1ror qu1ı fiat quod tam dıu nı vobis lıterarum

Von denselben Geldangelegenheıten handelte MajJors Brief
Amsdorf VODl Januar 1549 Vgl 634

kıne kurze Biographie des Sarcerius hbel Melchior dam Vıtae
Theologorum. 156

—— Wittenberg späterer Zusatz
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aCC1DI0 etiam Stephanus noster, Cu  S multum alls scr1bat,
1105 amplıus SUls ı1terıs vel saltem aa lute nunc1ata 1gnNeiu Miıtto
iın praesentlia vobis ıbellos , duos tibı, Stephano uUunNuH et, Petro
uUuNunl. Oro VOS, ut haec Prao exılıa bon1ı consulatıs, donce deus
aliquando 06ccasıonem obtulerıt, (Qua majorıbus e YTavior1bus ofQ-
C118 207e mMeum erga VOS declarare POSSUMmM.,

Hıc uC 1S Status 0St, quem antehac fu1sse SC1ItIS.
Princıpem 0mum rediisse ferunt, stipatores hıne av0Ocatı d
ipsum redierunt, ın Italıa atque apud Aquilae grandıs filium *
f{ulsse ferunt. In Belg1co mMrı adparatus jJam fier1 dieuntur a

ingent] honore eundem Aquilae filı.m Dieuntexc]plendum
edieto denunc]atum 0550 , G1 QuU18 quıd ad honorıs S1gNL-
ficatıonem eXcogıtare poss1t, ON  S accepturum reg1um
Graecum h06 est. Eit CUu a hujusmodiı fastıg1a L’OS advene-
runt, tum plaerunque solent. Sed multum interım pı
lugent, multıs locıs Keeclesiarum mıinıistrı pelluntur , Keclesi1ae

Mundus rı1debit, 1N-clausae sunt, populus doctorıbus destituitur.
quiıt Christus, VOS plorabitis, sed tristitıa vestra ıIn gaudıum, laeti-
tıa mundı ın ae6ternos luctus vertetur. Urbes e1 oppıda forıs 1n
nostra (GAermanıa PrOTSUS 1ın Epicurıismum degenerant et est m1ser-
rima facıes, denique Satanas ut doctor triumphat. Hx
Brema adhuc 4012 nuneclantur et. SPOS alıqua TrG Ävrgafaeo:,
ostenditur qU2O ut lata a1% atque eti1am dıu emanea effec-
tus TIStUM PTreCcOrL, Nostrı Theologı o1 ıtem allı arum reg10-
uu fuere ıIn dessau ubl et princeps Georg1lus Analdıiınus furt
Disputatum est, ut audıo0, de ordıne Ceremoniarum 1ın Ecclesils,
quıd aCtum s1ıt vel cujusmodiı sıt Ile Ordo nondum SCIO , nısı
quod 1l1ıppo audırvı nullum mutationem hune ordınem
parıturum NI® Eccles1us nostrıs. eque adhuc certum est, qu  -
do IS ordo proditurus g1ıt ıIn pu  1CUM. De Imperatore 1DS0 altiss1-
00808 est silentium , de ingent1 apparatıu et 1n Belg1c0
Magna fama, de ATMOTUM aut bellı adparatu hie quıdem adhuc
nıhiıl audıtur. Kx Brandeburgo Parochus er NeMmMPDO Andreas
vel cessit vel pulsus est. um ogYO hıs diebus enam transferre
statul, sed et Principes Wıimarıenses Va urgentur, ut Interım
reciplant. Kgerunt 62 ob CAausahl hıs diıebus econventum pO
larium SUOTUum et; 1l1ppo consılıum petiverunt. eus has
difüäcultates celementer mitıget Der Christum. men, De vobıs
SCITO CUPI0, quıd Jam agatıs et ut agatıs, 1060 res vestrae
sınt, 66R cogitatıo de vestra urbe NOn medioecriter angıt.

Eıine Geheimsprache: quila grandıs —  Carl E Aguilae grandıs
filıus Prinz Philıp

Vgl Amsdorf Aurifaber. 642
In der eıt zwıschen dem und Ll März 1549

ref. VIL Annales vitae Melanthonis. YIII
( Corp.
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ephanı valetudo et tua ut DNUNC S1E, mıhı indicari velım. Quare
CU  = 0CCası0 seribendı a.d dabiıtur, N quU20S0 , 62  z 0OMT
Kit 6cDO, CUu quid erıt Scr1ptione dignum, a.(| quod a,.( VOS POI-
tıineat Y HON neglıgam. Saluta e1s verbiıs Stephanum, conJugem

famılı1am tuam , ıtem Petrum ser1ıbam et Joannem ((allum,
utrum PEeSÜS recrudescat CUP10 SCIre. alutan VOS CONJ]uUS N803a

et filı aAmManter. In Christo faelıcıter vale. Ipsa dominıca Re-
m1nNisCcere 1549 Wiıtebergae 1tUS Winshemius.

eX chart bıbl Dorp 43, 128°
Nr 577

De adiaphorıs pıstola a.d am1ıcum quendam 1n Marchia verbi
minıstrum. 1549 März 2

Dieser T16 ist VON (Gahrtze dem Vuoltersdorp nach agde-
burg geschickt worden, WO ıhn wohl A msdorf In die Hände am.

Der Autor des Briıefes spricht sıch scharf das Interım
AUS und hofft, dıe Wittenberger würden bald ın offener chrift

Herner ırd 1mM T1zeigen, daß S10 keine Interimısten 9E1eN.
dargelegt, WaSs wirkliıch adıaphora se]en und Was nıcht.

eX chart. bıbl Dorp 43, 13  >
Nr. 58

Gahrtze Joachım Vuoltersdorp
1549 Sarz

eig sıch als Gegner des Interims. Überschickt ihm die
„de adiaphorıs pistola etc  “ den r1e6 des Brenz &X Melanch-
thon ° und die „Kpistola Philippi Melanthonis ad Concıonatores
Nürenberg1 etc  .6 etztere damıt S10 In Magdeburg gedruc werde.

Hat das eruch gehört, In kurzer Ze1t dıe Belagerung
Magdeburgs bevorstände.

exX ar bibl Dorp 43,
Nr

VO Amsdorf{f Joh rıfaber
1549 Maı E: Magdeburg.

Venerando VITO Magıstro Joannı Aurıfabro Tatl SUO In
domino charissimo.

Kesponsum, quod ın ProX1m0 conventu Wimariens1 Caesarı
ederun principes, ad 1041% perven1% ın ferus Pascatis 0X Stagnali

Dieses ad ist en Schreibfehler.
Wıtebergae späaterer Zusatz.
Vgl die folgende ummer.

Dieses Schreiben ist4) Pastor St. Sebastıan In Magdeburg.
erwähnt un e1IN gröfserer Passus daraus angeführt bel %. .

140,
Vgl Waltz A 185, 1l.

Vgl A 140
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cıyıtate, ıdem quod LU perscr1bis, sed Cu  S Satls per1cul0s0,
quıd alıud dicam , appendice, QUCIN tu LACEAaS, qUO cons1ılıo haud
SC10. eus nostrı m1isereatur, utınam iNSeHNUG et lıbere S1He6 (ODX=-

dıtıonıbus e dolis econüteremur Christum. (aesarem statım v1idebis,
tum ıntellıges, QUEIN morbum habuıt

Quod SCT1H1S esSsSe 9 nıhıl est. hodie venıt 1UU-

O1US CcU, Q ul attulıt ıteras ıllıus qed verbum nullum de
et NUNGC1LIUS die1it eu  S qu1e19 eESS@E CY1psı e mıhl anNnte
bıduum nıhıl de armiıs 2. Utinam TEV1 hlıberaretur
noster, sed NnON v1ideo modum anN% 12.01.

Fılıus Caesarıs longe durl1o0r est patre, ubı pater VITrSIS, 1bı
1DS6 SCOTPIONIDUS Nagellare (Jermanos mınatus est.

Utinam et vocaret domınus, immınentes calamıtates
sentire COSeTEr Nos cCertie PTrO vobıs dılıgenter OTamus, Perg1ite
1g160r orando et simul votia nostra e1 eEXpeCcLiEMUS

patıent1a auxılıum de Ca9el10
OCur superattendentem ? EK@20 Su LOTtus Pr1Vatus,

nullum offic1um e0 et ViIVO ot10.
Alkoaranum Wıttenbergensem nondum v1d], HOX tamen VISUTUS,

deo volente. Vellem, ut de rebus istıs Magnls et multis al =

du1ls ad e scrıberes, possunt KN1ım tnuto hue venire ıterae
Hıc bene vale CUuUHl tota amılıa T1mMa Maır 1549 agde-

bur yae)
Voxn Amsdorff

eX cehart bıbl Dorp 4.3 174
Nr

Y Amsdorf Margaretha VON Treskow.
1549 Junı Magdeburg

Adresse Der Krbarn {irawen Margarete Joachım VOonNn Treskaw
Bugckaw nachgelassene WIUTaW, e1lner yuthen freundın
Ermahnung, das Evangelıum ohne Furcht bekennen,

das Interım nıcht anzunehmen, keinen interimistischen Pfarrer
willıgen , nıcht dem Fürsten dıe beständıgen Christen
dienen und dieselben bekriegen.

exX ar bıbl Dorp 45 18

Nı
Amsdorf{f Joh Y:03%

1549 Julı Magdeburg
Amsdorf ag daß WeEN126 dem nterım gegenüber be-

Drüber geschrieben: Albertum Comitem Mansfeldensem.
Vgl den Brief MajJors A Amsdorf 638 und en des Wiıns-

hem1us al Lucher 640
Magdebur: späaterer Zusatz

c ETa O



9ASDORFIANA 643

In Magdeburgständiıg sind , urchte auch für Thürıngen.
erwartet manl täglıch die Belagerung.

Codex chart bıbl Dorp 43, 1885
Nr 3F

V, Amsdor{ A I ebastıan Steude
1549 Julı 2 Magdeburg.

Adresse Schastiano Steude olım coneclionatorı Neunburgens]ı,
jJam Kıfordiae in ex1l10 degenti Twartung der Belagerung In
Magdeburg, ‚„ V1VIMUS 1g1tur pendentes inter SPCHM et ıimorem“.
DIie Brandenburger dıe aärgsten Feinde

Codex chart. Dıbl Dorp 45 18  O
Nr

V, Amsdor{f c& Gunther Heerwagen.
1549 August D, Magdeburg.

Amsdorf vertraut dem „yrentschreıiber“ Heerwagen die Sorge
für seine en d er soll An qge1InNer ihr ater S@eIR.
Yerner über die politische Lage Amsdorf fürchtet eine yroße
Veränderung In Thüringen und Meißen. Käme ZU0 Reichs-
bag iın Erfurt, werde Ialn biıs Al dıe Knöechel 1m Blute waten.

Codex chart bıbl Dorp. 4.5, 189b..
Nr.

vDe COoNC1l10 Tridentino 3, Romanum
Pontificem Magıstrı Joannıs tolsi.

1545
Accıpe DTO u  Q, foedissıme Papa, poema,
SuccCessuUmM Synodı QUO tıbı pıngo °
Concılıum c1to tam SanctO, non pectore also,
Poscere te caep1t SUOS bona Christiadas.

Der Brief erwähnt bel altz A o 172, Nr
2) Das folgende , stilıstisch nıcht gerade musterhafte Gedicht des

Magısters Johannes Stolz ist, War Sschon bei Waltz d e 163
erwähnt, <e1 ‚.ber SEINES merkwürdigen Charakters WESE hier vollständig
veröffentlicht. Liest Nan ämlıch rückwärts, verwandelt sıch das
Lobgedicht auf den Papst In Schmähungen auf denselben. Rückwärts
gelesen würden 1Is9 die ersten Distichen auten

Simplicıtas tua nobis dat, STErCOr. bullam
Foetida, 1O1 Jaudes, hanc SUDET 1D]1CcIMUS,
Offerıimus decet ut nates, 1101 oscula SanCcta,
Crimina, ÖNn grates, 1105 t1ıbı pontificl. u S.

In den beiden Dıstichen, die Canon und alıus (SC. Canon) überschrieben,
erklärt Stolsius diese Eigenschaft seilner Verse. In dem angehängten
Gedicht Ambrosıus Clavıger Stolsius dıie otıve ZU seinem Ge-
dicht quseinander. Schliefslich SP1 1m Anschlulfs aln die Verse Stolzens
auch e1IN (Jedicht Luthers SCOEN die Kpicuräer, das sich gleichfalls 1
cOdex ar befindet, angeführt.
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Mens pla, HON mala MENS, ONg0 ]Jam cognita 0C1
Tempore SDeM tantam 1011 SINE laetitıa.
(Caesareos ıta VIS Herl, 0 Iudere 6Ca8CcO

Turbine CONYEeNTIUS U1 truere insıdias.
Es ONus, haud malus CS, PACcES, nOon prelıa Qqulrıs,
Gaudla, HO  — Iuctus vel mala Tentonicae.
Solıpotens t1bı dat O: de vertice Christus
Dogmata, DeC Sathanae SN tua Tartareı.
Conspicitur, bene quod 0NZ0 ]Jam tempore luxıt
Candıda, Nec per11t te duce Relig10.
Concıpıuntg tua te (non?) urbare dexter2 mentes
Dogmata, NON mM1ser18 85 upus horribılıs.
Contribuls tıbı, QUAO SAanNCtO SuD nomiıne Christi
Gratia, NOn sedes has dedıit impletas.
Attribuit deus hos titulos haud perfidos ASTUS
Demonıs, T vırtus HON tua luxurıies.
Teuton1co bene vult Te2N0, NOn oedera damnat,
Commoda non spectat MeNns tua dissıdıum.
Dıispereas male Christo NOn demone firmum
Vindice munire VIS tıbı praesıdium
Iudit1io tua sunt stabılı, quU26 dogmata T1sStum (Chrısti ?),
Dıieere NOn MAaYvıs te jJuditium.
Propterea HOS tıbı yıtam carmıne mortem
Supplice tam bene promer1to
Ponti£ficı tıbı HOS XTaLeSs, NOn CY1m1nNa, Sanctia
Oscula, NOn nNates, ut ecCe oMferımus.
In]1icımus SuDer hanc Jaudes, NOn oetida bullam
Stercora dat nobıs qUam tua simplic1tas.

Canon.
allerıs assSCcr1pt0 81 perleg1s ordıne Carmen,
At retro S1 Jegı1s 1nven1es.

1US.
S] SCYT1PSISSE tıb1ı vıdeor mendatıa forsan,
Mos VEerSus Caner1 NOYVerIS 1Tre gradu

Ambros1io Clavigero tempore
Yorsan INverso miraberis ordine Carmen
08808 leg1, 1d fiat qQUAa rat1ione petls.
Accıpe dissidium monstrat temporıs hujus,
nNntier populı qu0 duo gyerunt.
Pontiicem una Dars colıt, eolit altera Christum,

Späterer Zusatz Joannes Stolsius.
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Et fera diıyersa prelıa mente cıent.
Altera Pontificıs probat Oomn12 dogmata Cec1,
Altera Pontificis dogmata eunecta nega
SJSalryıllcam 1la nega iidem, trıistissıma Christı
Vulnera derıdet Judıbrıumque vocat.
Krvehit al DAars nostra fidem fovet nelyta Christi
Vulnera et haec vıtam justitiamque vocat.
SIiC aNımıs igıcur pugnatur utrinque paratıs
Iuditiumque fovent utraeque turbae SUuuMmMm.,

Altera DaIs sed falsıs scer1pturae nıtıtur umbrıs,
Altera SyYyH6CIa dexteriıtate prı0T.
Illine colluvıes Monachorum lerna malorum
Pugnat et hoc Satanas signıfer mM agıt,
Ostra Lutherus agunt, 0OMeranus aLque Melanchton
Agmina, sed Chriısto yvindice bella gyerunt.
Christus al aeternı oboles aeternz2 parentis,
Adrventu DUSNRäas diırımet hasce Suo

Mersıt et ut reiuı araona voragıne pOonNtL
Traduzxıt 81CC0 sad SUua Castra pede,
S1iC fera papatus vel hiantıbus agmına terriıs
Öpprimet, ,5 salvos ducet ut anNnte SUOS.

I'n modo, Chrıste, YımM üinemque ımpone querelis,
Perfidiam punl, ]Justitiamque foyve.

eX chart. bıbl Dorp 43, 91

Nr. 65
am qu 4© facıunt. ntımartıale

Vıtam qUae acıunt beatiorem
Porcıs, haec EDICUTUS Ne tradıt.
Ne pectes homınum deıve mentem,
Non est, qu] rega atque euret orbem.
Spem vıtae hbene vy1deas futurae,
QuamYıs MeNs Ratıoque Sana monstrant.
Finge tıbı sol1 eESSe procreatum
VUertus euncta Lu0 esSSe nata ventrı
Sılenus laceat nıhıl malıs
Vıvas ut tua SUUS LUUSQqUE DOTCUS
H tandem moriare DOTCUS e Sus,.
S1IC 916 ıtur d insulas ea2tas,
Aeternus Qguılbus 1gne COarcer ardet
Et tales Ccoquı® ustulatque DOTCcUS,
Tune malles, Kpilcure, NOn {u1SSE,
Sed SOTro venjıent 0a6 querelae.

Das Inhaltsverzeichnis nennt Luther alg Verfasser.
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Kt d1isSces alıud {ulsse ulddam,
Quam quod VISeEeTIS hie

menVE A A Codex chart bıbl Dorp 43 903
Zum CHNlusse diejenigen Schrıften angeführt dıe wohl

Inhaltsverzeichnis XyeNaNNtT, selbst aber verloren ınd  ®
hkesponsum delegatorum Cardınalıum 300 proposıtionem Uar-

dinalis Trıdentinı Romae. 1548
Der Anfang des Briefes „ Keverendissimis domınıs deputatıs

est1 quod CU  S Sanctltas vestra paterna charıtate*® eic
:

ZeE1ItUNg quß Cosnıtz „ Unser sach hanget noch er
Dinge und ird nıchts außgerichtet 9 December 1548 A

de CO8eN: dominı Philıippus Melan 39 Varıae sunt ppel-
latıones hulus sacrament], sed Paulus VOC:  ‚  1 COeNam Domuinı, DOS-
LEA etc 215

„Admodum In SAaCTFIS 1terıs CONJUNGLIO Kceclesiae ei;
de]l cComparatur matrımon10 C6

Miiscelle

ungedruckter vr1Iie Luthers.
In den Protokollen der sächsischen Kurkreise Jahre}

P E N A
e -
VE E

E DE I

Jahre 1555 abgehaltenen Kırchen- und Schulvıisitation sıch
6E1INe Abschrift des folgenden e11N€S 1ssens bısher nıcht VOI-
öffentlichten Briefes Luthers

Gnad und Irıde Christo Gestrenger Ernvhester Lieber Herr,
Ich hab schriıfft der pfarr halben chonwald empfangen,
W16 dıe YemMElIN doselbst begern, Magıster Joachım ZU pfarrer,
das ich denselbigen solte bestetigen, Darauff fuge ich euch.
W1SSeN, das ich keinen bevelh habe, unterwınde mich auch solchs
dings nıt, Doch hab lch beı der Ynıversitet lassen andelr,
welche des orfs dıie pfarr bestettigen und bestellen hatt, UE
furstlicher stiftunge, S0 haben Mır dıeselbigen herrn der Vnı-
versıitet dıe sachen heimgestelt und beuolhen, drınnen andlen

Ihrem M, WI16 ichs fur. das beste ansehe Weıl dann ob-
genanter Joachım SO1LC ZOUSNIS hatt Se1nNner lehre ynd Jebens, r


